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LSnderkvnferenz in Berlin.
Beratung der Maßnahmen zur Auffüllung der Aeichskafse.

««rNn . ®Ial " (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift »
Minister K

®c fared5un ßen des Reichsfinanzministeriums mit den
^ laden Lander haben am Dienstag noch kein Ergebnis gehabt ,
"ur mit m

bie Finanzminister und die Innenminister , die aber
° . I°ndten ^ ° hl erschienen waren und sich meist durch ihre Berliner

Ministe ,
* ^ur <̂ Sachreferenten oertreten ließen . Die Innen -

*>et ^ernr «
rf n ®0^ hauptsächlich wegen der Frage der Uebernahme

■ ' aÜen aeh +
ber ^ eichsbahnvorzugsaktien durch Banken und Spar -

Ipreibun»
^ ° ^ben . Sehr viel herausgekommen ist bei den Be -

gen bisher nicht . Wahrscheinlich aber wird der
I

^
Widerstand der Länder gegen die Anleihe nicht gering

bei
'
juVr

' ' 11" ^ ' a au £h in erster Linie die Leidtragenden , weil
durch Einnahmeausfall aus den übrigen Steuern , der

lieblich ^ ^^ eiheit der neuen Anleihe bedingt wird , fast aus -
i« sich r

" r .
Qften der Länder geht , ganz abgesehen von den Folgen ,

bi# o »
r

>.
^ mmunalen und Pfandbriefobligationen wie auch

^ he «rgebe^
^ ^ ^ ^ aus dem hohen Kurs der 500 Millionen -An -

Mchfiftln ^ wird der Reichsrat sich mit der Regierungsvorlage
wird hi . / ? ' vorläufig zunächst im Ausschuß . Der Finanzminister
^ «ntli » IL

^ ers« h machen , zu verhindern , daß sich nachher in der
machen m?i ^un 3 die Proteste der Länder noch stark bemerkbar
fc» a,tin7 er m' t diesen Bemühungen Erfolg hat , bleibt ab «

fc^ ßuno ^ sondere Rolle dürften bei den Beratungen neben der ve -
» der Banken und Sparkassen an der neuen Reichsanleihe auch

die Modalitäten der Unterbringung der tn Hände« de»
Reiches befindlichen 7prozentigen Reichsbahnvorzugs «

aktien

spielen . Wie wir hören , ist nicht beabsichtigt , auf die Sparkassen ir >

gend einen Druck auszuüben , vielmehr soll die Uebernahme nach den
bisher gültigen Anlagebestimmungen für die Sparkassen erfolgen .
Diese Anlagebestimmungen sind Sache der Länder . Das preußische
Anlagegesetz sieht vor , daß 25 v . H . der Spareinlagen in öffentlichen
Papieren angelegt werden , davon zwei Fünftel in Kommunalpapie -
ren und drei Fünftel in Reichs - und Staatsanleihen . Diese drei
Fünftel dürften in Preußen für die Aufnahme von Reichsbahnvor -
zugsaktien in Frage kommen .

Für die Sparkassen der süddeutschen Länder dagegen be»
steht keine besondere Anlageverpflichtung ,

vielmehr haben die Sparkassen in ihrer Anlagepolitik volle Hand «
lungsfreiheit . Ob diejenigen Länder , in denen eine Anlageverpflich
tung direkt nicht besteht , sich zu einer gesetzlichen oder indirekten
Bürgschaft für die Uebernahme eines gewissen Prozentsatzes an
Reichsbahnvorzugsaktien durch ihre Sparkassen verpflichten werden ,
müssen die Verhandlungen ergeben . Man glaubt im allgemeinen , daß
die Uebernahmefreudigkeit der Sparkassen groß genug ist , sodaß eine
besondere gesetzliche Festlegung nicht nowendig wird . Eine andere
Frage ist, ob durch die Uebernahme von Vorzugsaktien der Reichs
bahn nicht andere Anlagemöglichkeiten dadurch zu kurz kommen . .

Für Baden nahm an der Konferenz als Vertreter des Gesandten
Honold Ministerialdirekor Dr . Kempff teil .
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S
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Der Reichsbahn-Konflikt.
Die Slreikgefahr noch nicht beseitig!. / Noch kein endgültiger Beschluß .

^ ? li «, 7. Mai . (Drahtmeldung unsere , verlin « Schrift - I
" «i& tfc» «. Reichsbahn hat , da st« sich außerstande steht , den |

CC$ '
ü» ■ i

Anarbeiten die gewünscht « Lohnzulage zu gewähren ,

Im
' n^ a " ne vollkommen den ©enwrkschaften überlassen .

.. . fidfafoih!,
0 '09 haben die Eisenbahnergewerkschaften erneut zu den

ff- tajiB (ift^
ru.nßen Stellung genommen , haben sich aber dabei in der

<&« 8' toßtn » . 1 bie Frage des Streiks unterhalten . Die Meinungen
. I ' ^ t »» .

^^einander . Während die radikalen Elemente
'fi

* * tn mrl ° Artige Arbeitsniederlegung « intre »
?2'S® di , g e nfäßigten Elemente den Schlich -

^ >Mt . J ' } n fen wiHcn . Da keine Einigung erzielt werden
' WUth « Vi - /r v . - c» ex

! .. "tb ?R |jrt
Ut

^e beschlossen, die Gewerkschaften der Reichspost , Straßen -
"«fzufor>.

° " °^ iter zur Teilnahme an einer neuen Beratung
er.'/' » «il 0«»

^
^ diesem Schritt entschlossen sich die Gewerkschaften ,

AI Wenfall,
' e ^ kuppen sich in einer Lohnbewegung befinden , die

: ftliflnimi "
ri

" ^ nem negativen Erfolg begleitet war . Da die
^ hen w ? '

!. hes Reiches und Preußen sich nicht in der Lage' ^ age für solche Aufbesserulfgen freizumachen .

M
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etl -
7" (Funkspruch .) Nachdem im Haushalts -

« H' / ^ ige An
3

. ^ eichstags der kommunistische Abgeordnete Maslowski
" t

.
nentni-n ; r+

®r1 Segen die Polizei gerichtet
'

hatte , nahm Reichs -
"k Ä den SKnl n

4 ° 811 n ß ba ® ^ t . um sich zunächst eingehend
D er Mj . Unruhen zu beschäftigen . Der Minister stellte fest.
' $■, ! >!. 11 sich «m t t>cn preußischen Innenminister gefragt habe ,

verbot ' ^ Hinblick auf die üblichen Mai -Kundgebungen
gK» Hab« d« . ^er Umzüge aufzuheben . Der preußische Jinnenminifter

Es steht s« an«, al » ob « in « Einheitsfront hergestellt
werd«n soll.

Unt «r Umständen kann das , wenn stch die radikale Richtung durch-
setzt, zu einem Streik all dieser interessierten Arbeitnehmergruppen
führen.

Auf «in «r Tagung der Lokomotivheizer des Reichsbahndirek -
tionsbezirks Dresden wurde folgende Entschließung einmütig ange -
nommen :

Die Ausbildung ?« und Hilfslokomotivheizer im Lohntarif - Ver -
tragsverhältnis erklären , daß sie dem am Dienstag vom Verbands -
beirat gefaßten

Streikbeschluß restlos Gefolgsichast leisten
werden , wenn die maßgebenden Verbandsinstanzen zur Arbeits -
niederlegung auffordern . Die im Beamtenverhältnis stehenden
Lokomotivheizer bringen zum Ausdruck , daß sie die bescheidenen
Lohnforderungen ihrer im Arbeitsverhältnis stehenden Kollegen
voll unterstützen , und geloben , in dem bevorstehenden Arbeitskampf
in jeder Beziehung Solidarität zu üben .

"

,s
Die Mai -Anruhen.

*
*

«5^ * des Reichsinnenminislers Seoering .

M
' * darauf 4J* I.

' jt ^ chzeitjn L ^ llch erwidert , daß der Polizeipräsident Zörgiebel
! ? ^d«r " e solche Aufhebung erwogen habe . Es sei aber immer

Poli, -»^ Umzügen mit neuen Ausschreitungen gekommen .
- ^ *«114111 habe sich deshalb zur Aufhebung des Verbotes
^ «, können . Vor dem 1. Mai — so fuhr Severins fort

" ' °gt «n , beutlicher geworden , daß die Kommunisten es darauf
ill 9n8en. Vi Kraftprobe zwischen ihnen und dem Staat « zu

e, sei F.0L
f Tätigkeit der Berliner Polizei sei hoch anzuerkennen ,

t
« « * . wenn diese Tätigkeit nachträglich herabgesetzt

ku l 8ti ffe einn . i
"

» ^° iürlich nicht eine Entschuldigung für etwaige
Wenn der eine oder der andere Beamte

C« .
ko » Alarmbereitschaft nervös geworden sei, so lasse

hi 8lrt futtoen *
" ' cht ganz vermeiden . Die Schuld für etwaige

äwm
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I5Ö^ . S. » J.niJter betonte , daß er von Anfang an die Absicht gehabt

* °mmu„ 5r̂ ^ ie intellektuellen Urheber dieser Vorgänge ,
Der q» ! !; ' >che Partei .

lan ' Uns betonte , daß er von Anfang an die Absicht gehabt
tih \ .

n- Cr f, ftL
U8

r
bet Wehroerbände überhaupt nicht aufkommen zu

. !% *>*hten ' e ^ ätiakeit mit der Auflöiuna der !oa . Arbeiter -Tätigkeit mit der Auflösung der sog . Arbeiter -

kx>' t Die 3! . ? mntn und dann die Escherich--Organi,sation auf -
o. . Ein ?ri îark genug werden , um Leben und Sicher -

liiil, habe er l
6" " nb bie staatliche Ordnung aufrecht zu erhalten .

f nf
!Un 8 der ^ efen Bestrebungen nicht die notwendige Unter -

Stich „pi gefunden Als ihn dann auch der Staatsgerichts -

j . ajfin ; r+ ^a6c - habe er nicht mehr einschreiten können ,
^ mm,

" wandte sich gegen ein Verbot der gaN -
S« txis

" ' KU ^ en Partei . Mit dem Erlaß eines
K nicht durchführen könne, gefährde man nur dix

Staatsautorität . Die Maßnahmen , die in Preußen getroffen worden
seien , seien in engstem Einvernehmen mit dem Reichsinnenmini -

sterium erfolgt . „Die Maikundgebungen " — so erklärte der Minister
— „waren eine Kundgebung der Schwäche der Kommunistischen
Partei .

"
Der demokratische Abgeordnete Dr . Külz sprach die Erwartung

aus , daß auch bei künfttgen ähnlichen Ereignissen der Minister sich
mit derselben Tatkraft für die staatliche Ordnung einsetzen möge .
Der Redner setzte sich für eine Wahlreform ein .

Für die Bayerische Volkspartei erklärte Abgeordneter Leicht ,
daß gegenüber den Kommunisten die Notwehrpflicht des Staates
durchaus am Platze sei.

Die Haussuchungen bei Rolfronl .
Die kommunistische Parteizentrale hat rechtzeitig

gewarnt .
m. Berlin , 7. Mai . (Drahtmeldung unserer v «rlinrr S >

leitnng .) Die Sichtung des bei den kürzlich vorgenommenen
iuchungen in den Räumen kommunistischer Organisationen und des

.chrift.
f >aus «

otfrontkämpferbundes beschlagnahmten Materials ist noch nicht
beendet . In Berlin hat man dabei auch Anweisungen der Partei -
zentralleitung des Rotfrontkämpferbundes an die Bezirksinstanzen
gefunden , im Hinblick aus eine zu erwartende Polizeiaktion alle
wichtigen Dokumente sofort zu beseitigen und die Bankkonten sicher-
zustellen . In welchem Umfang dieser Befehl befolgt worden ist , läßt
sich noch nicht feststellen . Immerhin kann man erwarten , daß ver -
mutlich im Reich dieser Anweisung wohl nicht so schnell und gründ -
lich Folge geleistet worden ist, weil aus gewissem Gründen dort die
Sicherstellung von wichtigem Material und Geldern nicht ganz so
einfach ist wie in der Relchshauptstadt .

Auch Sachsen verbietet Rotfront.
Di . Leipzig , 7. Mai . ( Drahtm « ldung unseres Berichterstatters .)

Wie wir erfahren ist am Dienstag mittag vom sächsischen Innen -
minister Dr . Apelt der Rotfrontkämpferbund auch für den Bereich
des Freistaates Sachsen verboten worden . Damit entfällt auch das
von den Kommunisten angekündigte Reichstreffen des Rotfront -
kämpferbundes az den Pfingftfeiertagen in Leipzig

Deutschlands Vorbehalte .
Frankreich will feine Steuern auf Deutschland

abwälzen .
F.H. Pari «, 7. Mai . (Drahtmeldung uns«t« , vrrichterstatter ».)

Reichsbankpräsi !>ent Schacht verhandelte heute von 1V bis 11 Uhr
vormittags und von 3 Uhr nachmittags an mit dem Vorsitzenden de»
Sachverständigenallsschusses Owen Noung , in dessen Händen sich das
Schicksal der Konferenz befindet . Morreau und seine Leute wissen
sehr genau , in welch schwere Lage sie Frankreich versetzen würden ,
wenn sie das Boungsche Kompromiß ablehnen würden , u . deshalb setzen
sie alles daran , damit ihnen diese Ablehnung erlpart bleibt und sie
oie Konferenz mit der Begründung in die Luft sprengen können , daß
ihnen die zwölf Bedingungen und Vorbehalte Deutschlands unan -

nehmbar erscheinen . Morreau beharrt nach wie vor darauf , daß ihm
Dr . Schacht die Bedingungen und Vorbehalte schriftlich überreichen
müsse und daß er sie aus mündlichen Erklärungen nicht zur Kennt -
nis nehmen könne .

In Wahrheit wollen die Franzosen den youngschen Vor «
schlag zu Fall bringen , und bei dieser Absicht spielen aus «

schließlich innerpolitische Gründe mit .
Ganz Frankreich ist über die außerordentlich hohen Steuerlasten miß -
mutig , und unter dieser Unzufriedenheit hat Poincarös Ansehen
schwer zu leiden . Deshalb arbeitete er einen Plan aus , wonach
Frankreich von den deutschen Reparationszahlungen einen Betrag
von SO Milliarden Papierfranken mobilisieren soll . Mit diesem Be -
trag würden innere Schulden in Höhe von 50 Milliarden amortisiert
werden , dadurch würden jährlich Zinsen im Betrag von VA Milliar¬
den gezahlt werden und um diesen Betrag könnte die Steuerleistung
der Franzosen ermäßigt werden . Nach dem Youngschen Vorsckjlag
würde den f
pierfranken

die Differenz von 7 Milliarden Papierfranken bezahlen würde , scheint
ihm zu unsicher . Er besteht daraus , daß Deutschland SO Milliarden
Papierfranken

'
zur Verfügung stellen müsse. Man kann in diesem

Augenblick über die endgültige Haltung , die die Franzosen einnehmen
werden , nichts sagen .

Die zwölf deutschen Bedingungen und Vorbehalt «

. .. . . . . . WWW . n LorWa ^
würde den Franzosen

"
e t̂n Reparationsanteil von 43 Milliarden Pa -

pierfranken zufallen . Diese ungeheure Summe erscheint Poincarö zu
gering . Die Hoffnung , daß die ^Bank für internationale Zahlungen

fähigkeit
jungen , der für die Deckung der interalliierten Schulden notwendig
wäre . Gegen diese Bedingung - können die Franzosen nichts ein -
wenden weil in ihrem Schuldenabkommen mit Amerika ausdrücklich
vorgesehen ist , daß eine verminderte Zahlungsfähigkeit Frankreichs
dje Revision des Abkommens oder ein zweijähriges Moratorium
zur Folge haben müßte . 6S0 Millionen Goldmark würden
ohne Transferschutz
Für den Rest der
Revisionsmöglichkeit , sondern auch die Aufvrtngungsllausel ,
daß nämlich .die für oie Zahlungen notwendigen Summen in Deutsch «
land nicht eingetrieben werden müssen , wenn die Wirtschaftslage dies
nicht gestatten sollte . Gefordert wird serner die Auslassung der
Eisenbahn - und Industrieobligationen , damit nur
das Reich für dii
bringungsklausel
das Reich für die

^ klausel a
Weiter wird verlangt , daß die kleinen

verantwortlich sei . Die Auf -
er wütigsten deutschen Bedingungen .

Alliierten , insbesondere die
österreichischen Nachfolgestaaten , Polen , die Tschechoslowakei und
Jugoslawien , die nach den Friedensverträgen verpflichtet sind , einen
Teil der österreichischen alten Vorkriegsschulden zu übernehmen , diese

i nicht in vollem Umfang , so
ätten diese Staaten jährlich

autatsächlich leisten , wenn
wenigstens teilweise . Im ganzenWW^ ^ UMens retin :

für die österreichischen Vorkriegsschulden 500 Millionen Eöldmark
zu bezahlen . Da Deutschland insbesondere gegenüber Italien ver -
pflichtet ist, für die österreichischen Vorkriegsschulden aufzukommen ,
ist es nur recht und billig, , daß die Beträge , welche die Nachfolge -
staaten bezahlen , Deutschland »n Rechnung gestellt werden . Weiter
wird verlangt , daß alle im Dawesplan vorgesehenen
Kontrollkommissionen , Reparationskommission Kontroll -
kommissäre , für Steuern , für die Reichsbahn , für die Industrie usw .
abgeschafft werden , ferner daß die in den von Deutschland abgeschlosse-
nen Handelsverträgen getroffenen Bestimmungen endlich verwirklicht
werden , wonach deutsche Staatsbürger in allen ehe -
maligen Feindesländern vollkommen Gleich -
berechtigung genießen müssen und sich wirtschaftlich in voller
Weise betätigen können . Dazu kommen noch eine Reihe unwesent «
licher , hauptsächlich wirtschaftlicher Bedingungen , die von den Fran «
osen mühelos angenommen werden könnten , u . a ., daß die Beträge
ür die Zahlung der interalliierten Schulden vom 38. bis 58. Jahr

durch eine Anleihe der Bank für internationale Zahlungen auf -
gebracht werden sollen .

Welch ungeheure Opfer die deutsche Abordnung mit ihrer Zu «
stimmung zu dem Voungschen Zahlungsplan brachte , kann man da «
raus ersehen , daß jetzt , nachdem die endgültigen Berechnungen vor -
liegen , die deutschen Jahresleistungen sich in den letzten Iahren nur -
mehr sehr unwesentlich von den im Dawesplan vorgesehenen Zah -
lungen unterscheiden . Die Zahlungen werden mit 1075 Millionen
plus 75 Millionen für die Dawesanleihe beginnen und werden in
den ersten Jahren um je 25 Millionen zunehmen , dann aber um je
50 Millionen bis sie einen Maximalbetrag von 2360 Millionen er -
reichen , und das ergibt dann die bereits genannte Durchschnittslei -
stung von rund 2050 Millionen .

Die resormbeSttrstige
^ Arbeitslosenversicherung .

Gemeinsame Marschroute der Gewerkschaften .
m . Berlin , 7. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Im Lager d« r Arbeitgeber und der Arbeitnehmer wird
bereits das Rüstzeug Kr die bevorstehenden Kämpfe um die Sanie -
runz der Arbeitslosenversicherung zurecht gelegt . Denkschriften sind
in der letzten Zeit ausgearbeitet worden . Wir erinnern nur an die
der Arbeitgeberverbände . Außerdem hat aber innerhalb de - Vor -
tandes der Arbeltswsenversicherun « sanstalt eine Kommission ihre
Arbeit aufgenommen , um den Weg für eine Reform der Vsrsiche-
rung zu ebnen .

Am Dienstag sind nun noch die Vertreter der drei großen Ee ,
werychaftsrichtungen zusammengetreten , um ihre gemeinsame
Marschroute festliegen . Irgendwelche Beschlüsse konnten noch nicht
,efaßt werden , da die EiHelheiten des Planes der ReiÄsrsgierung' ehlzn . Es wurde aber verabredet , gegen jede Acnderuna des Ee -
ctzes Front zu machen . Mit einer Beseitigung der Mißstände er¬

klärten sich die EeWerkschaften einverstanden , sie wollen eine neu «
Konferenz einberufen , wenn die . Reichsregierung ihre Absichln ge»
uauer umrisjen hat .
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Die Antrittsrede
des neuen österreichischen Bundeskanzlers .
TU . Wien , 7. Mai . Die neue Regierung stellte sich am Diens -

tag mit einer Erklärum des Bundeskanzlers Streeruwitsch dem
Nationalrat vor . Der Bundeskanzler gedachte mit warmen Worten
seines Borgängers und streifte dann kurz die Verhandlungen wäh¬
rend der Krise . Dr . Streeruwitsch entwickelte soidann

ein Regierungsprogramm , day vorwiegend wirtschaftspolitischen
Charakter hat

und wesentliche neue Gesichtspunkt « enthielt . Das Programm steht
u . a . weitere Ausgestaltung der freundschaftlichen
Beziehungen zu allen Saaten , vornehmlich zum Deut -
schen Reiche vor . Daneben verlange Oesterreich seinen gleichberech -
tigten Anteil an der Mitarbeit zur Sicherung des europäischen
Friedens . Mit besonderer Wärme hob Streeruwitsch die Pflicht der
Regierung hervor , der notleidenden Landwirtschaft zu helfen . Er -
wähnenswert war auch der Hinweis auf die Anleihepolitik .
Er erklärt «, die Regierung werde sich bemühen , die Anleihe zu an »
gemessenen Bedingungen zu einem geeignet erscheidenden Zeitpunkt
aufzulegen . Weiter kam der Bundeskanzler auf die Frage des
inneren Arbeitssriedens zu sprechen und detonte , daß er
den festen Glauben an die Möglichkeit eines Arbeitsfriedens habe .
Der Bundeskanzler kündigte ferner Steuerermäßigungen
der Regierung an und betonte die Absicht , das Werk der Rechts «
angleichung mit Deutschland fortzusetzen .

Zu den inneren Kämpfen bemerkte Streeruwitsch , dah Oesterreich
die Zeichen der Zeit nicht übersehen und nicht darauf verzichten
dürfe , eine Politik arj weite Sicht zu führen . Eine Politik ohne
enge Bindung an die Wirtschaft , so schloß die Kanzlerrede , sei wie
eine Pflanze ohne Wurzel , die binnen kurzem verdorren müsse.
Oesterreich könne sich den Luxus des ständigen Parteihaders nicht ge,
statten , da das Gebot der wirtschaftlichen Bedürfnisse ihm tagtäglich
entgegentrete .

DieinlernalionaleWirlschaftskrise
Sine Rede Loucheurs in Genf.

TU . Genf , 7. Mai . Der französische Arbeitsminister L o « ch e u r
machte am Dienstag im Wirtschaftsrat des Völkerbundes bedeu¬
tungsvolle Ausführungen über die gegenwärtige europäische Wirt -
schaftslage und die Mahnahmen des Völkerbundes zur Beseitigung
der internationalen Wirtschaftskrise . Loucheur betonte , dah nur die
Bildung der Vereinigten Staaten von Europa
auf wirtschaftlichem Gebiet einen Ausweg aus der krisenhaften euro -
päischen Wirtschaftslage biete . Auf politischem Gebiet ständen der
Bildung der Vereinigten Staaten von Europa heute noch u n ü b e r -
windliche Schwierigkeiten entgegen , besonders die Ver -
schiedenheiten der Ueberlieferungen , sowie Sprachen und Sitten der
verschiedenen europäischen Völker .

Die brennende Frage der Zukunft seien die Beziehungen
Europas zu den Vereinigten Staaten vonAmerika .
Im amerikanischen Kongreß sei soeben ein Gesetzentwurf eingebracht
worden , um Mahnahmen für eine Verbilligung der amerikanischen
Warenbeförderung nach Europa zu schaffen. Es bestehe die Gefahr ,
dah der amerikanische Absatz in Europa außerordentliche Ausmaße
annehme .

Die durch die Beschlüsse der Weltwirtschaftskonferenz vom Jahre
1S27 eingeleitete Aera bedeute die Forderung auf Besei¬
tigung der Zollmauern , ohne jedoch praktische Gegenvor -
schlage für die Organisation der Erzeugung zu machen . Innerhalb
zehn Iahren würten die gegenwärtigen Zollmauern ebenso bestehen
und vielleicht noch höher sein als heute , wenn man lediglich bei den
Wünschen und Entschließungen des Jahres 1927 stehen bleibe . Die
internationalen Industriekartelle , deren Bildung er durchaus unter -
stützte , mühten unter die Kontrolle des Völkerbundes zum Schutze
der Verbraucherinteresien gestellt werden . Der Völkerbund sei
gegenüber den Industriekartellen das Sicherheitsventil gegen die
unvermeintliche Kritik und die Angriffe .

Der Killer-Prozetz .
General Ludendorff als Zeuge.

TU . München , 7 . Mai . Im Hitlerprozeh wurde am Dienstag
u . a . auch General Ludendorff als Zeuge vernommen , der
erklärte , er könne sich nur an einen Italiener erinnern , »er mehr -
mals bei ihm gewesen sei. Es halbe sich um einen Major Gramar -
cini gehandelt , der Mitglied einer Kommission gewesen stf und im
Hotel .Aier Jahreszeiten " gewohnt habe . In diesen Bestirechun »
gen habe es General Ludendorff daraus abgesehen , das Schicksal der
Deutschen in Südtirol zu mildem Zuletzt sei der Major im Jahre
1327 bei ihm gewesen . An einen italienischen Attache könne er
sich nicht erinnern . Er glaube nicht , dah Hitler von den Besuchen
des Majors bei ihm etwas gewußt habe . Aus die Frage , ob er die

Auffassung Hitler » für politisch gerechtfertigt hall «, dah man Zta -
lien gewiss« Zugeständnisse machen solle , um eine Brücke auch dort
zu finden , lehnte General Ludendorff die Antwort ab mit dem
Hinweis , dah er kein Werturteil abgeben wolle . Die weiter «
Frage , ob er in seinen Gesprochen mit Major Eramarcini den
Standpunkt Hitlers vertreten habe , dah man eventuell die Deut -
schen in Südtirol freigeben solle , um eine Verständigung nrit Ita¬
lien zu erzielen , lehnte General Luderidoriff mit einem Nein ab .

Anschließend wurden der Vorsitzende der Deutschen Volkspartet .
Dr . Beutner , und der Geschäftsführer der Deutischen Volkspar -
tei , Major Becker , vernommen . Die beiden erklärten bezüglich
des Wahlplakats der Deutschen Volkspartei , das den Vorwurf der
Bestechung der NationaHozsialisten durch die Italiner übernommen
hatte , daß die Parteileitung daftir die Verantwortung übernehme ,
daß aber maßgebende Persönlichkeiten damals wegen des Wahl -
kampfes nicht anwesend waren und den Inhalt des Plakats nicht

billigten . Der sachlich« Inhalt de » Plakates s« i im ftut«tt GlaA
aus d«n verschiedenen Presseartikeln in München und Berlin W
nommen worden und man sei von der Wahrheit überzeugt gewckH
umsomehr , als Hitler gegen die schweren Vorwürfe nicht geM
habe . Dr . Beutner legte den Schriftwechsel Mischen ihm und ^
„Berliner Tagblatt " vor , aus dem hervorging , dah Hitler
den Artikel , in dem von Geldgebern im In - und Ausland «
chen wurde , nicht geklagt habe .

Der Rechtsbeistand des Klägers Hitler , Rechtsanwalt Frank flj
betonte in seinem Plädoyer , dah man Hitler keinen schwereren
wurf hätte machen können als den , dah er stch von italienischer
für die von ihm betriebene Politik gegenüber Südtirol habe } \
zahlen lassen . Es sei in diesem Prozeß auch nicht der Schein «inj!
Beweises für diese Behauptung erbracht worden . Die ehrenrührV
Beleidigung müsse deshalb eine gerechte Sühne in Gestalt der
hängung einer entsprechenden Freiheitsstrafe finden .

Weihe des Karnack-Kaufes
Ein Keim für die internationale Wissenschaft . I Reden Stresemanns und Schnrmans .
* Berlin , 7. Mai . (Funkspruch . ) Am heutigen 7S. GeburtstageS . Exz . des Wirkl . Geh . Rats Dr . Dr . h . c. Dr . «. h. Harnack

wurde von der Kaiser Wilhelm -Eesellschaft in Dahlem in einem
feierlichen Festakt das nach dem Präsidenten der Kaiser Wilhelm -
Gesellschaft benannte Harnack - Haus eingeweiht . Sämtliche Kaiser
Wilhelm -Institute in Dahlem hatten zu diesem Zweck in den Reichs -
färben , in den preußischen Farben und in den Farben der Gesellschaft
lgrün -gelb , diagonal gestreift ) festlich geflaggt .

Das Harnack -Hau »,
das sich in unmittelbarer Nähe mehrerer anderer Kaiser Wilhelm »
Institute in Dahlem erhebt , ist von Professor Sattler in den
setzten anderthalb Jahren erbaut und dient zur Unterbringung der
in - und ausländischen , zu Studienzwecken in den Kaiser Wilhelm -
Instituten weilenden fremden Gelehrten und ihrer Assistenten .
Außerdem enthält das Gebäude E «selljchafts - und Wirtschaftsräume
für die Kaiser Wilhelm -Gesellschaift und deren Professoren und
wissenschaftliche Hilfsarbeiter .

Zur Feier der Einweihung waren u. a . erschienen : Reichsminister
Dr . Stresemann , Reichsmmister Dr . e. h . Stegerwald . der preuhi che
Unterrichtsminister Becker. Staatssekretär Pünder und Staatssekre -
tär Geib , die Vertreter der Länder , in denen Kaiser Wilhelm -Jnsti -
tute sich befinden , insbesondere der badische Gesandte Honold , der
frühere Reichsfinanzminifter Köhler , der österreichische Gesandte
Exz . Dr . Frank . Danzig war durch den Präsidenten des Senats
Dr . Sahm vertreten . Vom Auslanoe waren ferner beteiligt der
amerikanische Botschafter , der spanische Botschafter , der japanische
Botschafter , der dänische Gesandte . Aus Industrie und Wirtschaft
sah man Karl Friedrich von Siemens , Exz . v . Gwinner , von den
Spitzenverbänden des öffentlichen Lebens den Präsidenten des
Deutschen Städtetages Mulert , aus Kreisen der Wissenschaft fast
sämtliche Rektoren der Berliner Hochschulen unter Führung von
Hiß und Hamel , weiter zahlreich « Wissenschaftler ersten Rufes , so
Professor Einstein , Ex^ v . Miller aus München , Exz . Schmidt -Ott ,den Präsidenten der Notgemeinschaft der Deutschen Wissenschaft ,ux iter fast sämtliche Professoren der Institute der Kaiser Wilhelm -
Gesellschaft mit ihren Assistenten . Die Gäste wurden am Eingang
von dem Generaldirektor der Kaiser Wilhelm - Eesellschaft Dr . Blum
und von dem Erbauer des Hauses , Professor Sattler , begrüßt .

Alle Reden , mit denen das Harnack - Haus der Kaiser Wilhelm -
Gesellschaft zur Förderimg der Wissenschaften eingeweiht wurde , ent -
hielten einen gemeinsamen Gedanken : die bange Sorge , ob das
unter dem übermenschlich schweren Druck der Reparationsforderungen
stehende Deutschland auch in der Zukunft die Wissenschaft so werde
fördern können , wie es in Anbetracht des deutschen Namens und der
glänzenden Vergangenheit im Interesse der Wissenschaft dkr ganzenWelt wünschenswert ist

Als Vizepräsident der Kaiser Wilhelm -Gesellschaft begrüßte Dr .
Krupp v . Bohlen und Halbach die Versammlung und be-
glückwünschte Exz . v . Harnack zu seinem 7». Geburtstage .

Der Generaldirektor der Gesellschaft , Dr . Glum , sprach über
Zweck und Ziel des Hauses und hob die internationale Bedeutung
der Kaiser -Wilhelm -Gesellschaft hervor . Wie diese Gesellschaft der
ausländischen Wissenschaft nach Kräften geHolsen habe , so habe sie
andererseits auch dem Auslande eine Dankschuld zu entrichten , vor
allem an Amerika , für di « Hilfe , die ihr in den schweren Nach -
kriegsjahren vielfach zuteil geworden fei .

Reichsminister de» Auswärtigen , Dr . Etrefenmnn ,
von brauendem Beifall begrüßt , knüpfte an di« soeben erfolS?
Schlüsselübergabe des Hauses an Harnack an und sprach Wer
symbolisch« Bedeutung dieser Handlung , indem das Haus
Geiste der Menschheit ausgeschlossen worden \ L
Auch der Minister streifte die Schwierigkeiten , in denen sichDeiM
land gegenwärtig befände , bekannte stch aber in Worten >»>A
Wärme und Zuversicht zu dem Glauben an «ine VorwärtsentwiA
lung . „Eines ist unzweifelhaft, " rief Stresemann . „daß stän ''
als satzungsgemäße Bindungen auch in der heutigen mechanisier ^
Zeit das persönliche Vertrauen ist. Persönliche FreuirM ^
wirkt viel mehr , und es hieße an der Zukunft der Menschheit
zweifeln , wenn nicht die geistig « Freundschaft unter denen , die
führend sein sollen , einen Fortschritt erzielen könnte in den so r
unterbrochenen Beziehungen der Völker ."

De » amerikanische Botschafter Dr . h. e. Schurman .
fei « rt « in herzlichen Worten Harnack , di « Kaiser Wilhelm -Gest?!
schaft und die deutsche Wissenschaft . . Mit artiger Verbindlich ^
schloß der liebenswürdige Diplomat : „Ich zähle di« ausländM '
Gelehrten und Wissenschaftler , die im Harnack - Haus leben werlU
zu den glücklichsten aller Menschen , und , falls ich persönlich glüE ?
genug sein sollte , die Vorbedingungen für eine Einladung zu ttWr
len , würde mir nichts größeres Vergnügen bereiten .

" .
Nachdem noch der Rektor der Berliner Universität , Proftl >?

His , für die Hochschulen und Professor Dr . Haber ?ür die w'
senschaftlichen Mitglieder der Gesellschaft gesprochen hatte , dan^
Exz . o . Harnack in tiefempfundenen Worten allen Erschienenen ^
wie allen Förderern der Gesellschaft für die ihm zugedachte Ehru ^
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Mahlers Auferstehungs -
Sinfonie.

10 . Sinfonie -Konzert des Bad . Laildestheater - Orchester ».

Gustav Mahlers zweite Sinfonie ist das Werk , das seinen
Ruhm seine Anerkennung in die Breite und Tiefe trug . Diese
Schöpfung stand vor mehreren Jahren unter der Stabführung des
früh verstorbenen Ferdinand Wagner erstmals zur Diskussion - Die
damals an dieser Stelle niedergelegten Eindrücke können auf Grund
einer erneut vorangegangenen Vertiefung in das Werk in ihren
Grundzügen beibehalten werden . Die inzwischen erschienenen Briefe
Gustav Mahlers , herausgegeben von seiner Frau Alma , geben über
die Entstehung Ausschluß : Er hat die entscheidende Eingebung zum
Werke bei einer Trauerseier für Hans von Bülow in Hamburg er -
halten , in der ein Chor den Klopstock- Choral „Auferstehen " sang .

Diese Auferstehungs -Sinfoiiie erfordert ein mächtiges Aufgebot
an Orchester und Chören . Und die Ideen von Tod und Auferstehung
nehmen uns Menschen sofort gefangen . Der erste Satz mit seinem
ernsten und feierlichen Ausdruck trug früher die Bezeichnung Toten -
fctcr ; er ist in der intensiven Erfassung und Konzentrierung des Ge-
fühles ein genialer Wurf , ein riesiges Fundament . Obn « inner « Bin «
dung reiht sich an ihn als seltsamer Kontrast der zweite Satz an , als
Idyll , als Traum , in dem das Leben mit all seinen Gegensätzlich -
leiten weitergeht , als Traum voll Glück und Freude , voll kosmischen
Lebens - und Naturgefühls . Dieser Abschnitt steht nicht nur mit dem
ersten , sondern auch mit den folgenden Teilen in loser Verbindung .
Das Scherzo lacht und geistert , ist grotesk und sarkastisch und doch
übertönt von der Dämonie gequälter , vulkanisch herausgeschleuderter
Aufschreie . Der vierte Satz „Urlicht "

, zieht die Menschenstimme her -
an . Die Stimmung wird mystisch. Aufs neue erschütterte uns dieses
Lied in seiner Intensität der Gefühlsstiminung und deren wunder -
famen Erfassung und Ausweitung . Diese Herzensmelodie , vom Or °
chester nur gestutzt , gehört nach unserem Dafürhalten zu den genial -
sten Eingebungen des ganzen Werkes . Dieses Lied ist gleichsam eine
Vision des jüngsten Gerichtes . Hier und im Finale mit seinem Auf «
erstehungs - Chor haben wir die entscheidenden Andeutungen die
entscheidenden Auskünfte über die geisttg - seelischen Her -
k ü n f t e der zweiten Sinfonie . Nach Mahlers eigenen Worten
kommt es p „keinem himmlischen Gericht ; keine Begnadeten , keine
Verdammten , keine Guten , keine Bösen , kein Richter , alles , alles
hat aufgehört zu sein , und jetzt hebt schlicht, wie aus weiter Ferne
der choralische Gesang „Auferstehn , ja , Auferstehn " an . Dieser Chor -
satz , aus dem die Solostimmen ehrenzart herauswachsen , ist schlicht
und tief ergreifend .

Diese große , riesenhafte Anlage der zweiten Sinfonie von Gustav
Mahler , die im ersten Satz genial , im zweftrn zum Idyll hinüber -
springt , im dritten , spukhaften Scherzo wieder in die Höhe reiht ,
über zusammengeballte Aufschreie . Erzittern , über Grelles und Bi -
zarres zum Auferstehungs - Chor führt und einen fabelhaften Reich -
tum an Tempo und Dynamik , an großer orchestraler Inspiration , an

glühendem Pathos und Zug zum Irrationalen , an Fesselung und
Inbrunst hat — diese riesenhafte Anlag « verhüllt nicht die negati -
ven Seiten .

Es sind nicht die Anregungen , die die Musikwissenschaft nach-
gewiesen hat , Anregungen von Schubert Liszt , Berlioz , Bruckner .
Strauh , es sind auch zunächst nicht die Einwände über die Sorg -
losigkeit im Melodischen . Unser Einwand geht auf die Brüchigkeit
der letzten Sätze in denen die ekstatisch gespannte Kraft seines archi -
tektonischen Willens und sein Drang ins Monumentale zerbricht .
Das Doppelgesicht schaut heraus : Genie und Kapellmeistertum . Be -
kenner voll elementarer Leidenschaft und der Inbrunst eines alt -
testamentarischen Propheten , auf der anderen Seite ein Grübler voll
gährender Zerrissenheit . Er ging vom Volkslied aus , das vielleicht
in östlichen fremden «ptämmen leben mag , trat in die Natur hinaus
und war ein begnadeter Sänger voll Gottverbundenheit . Er ging
von Hirnphantasien aus und brachte grell Zerrissenes . Zwiespalt des
Daseins : Zwiespalt der Kunst ! Es ist ein tragisches Problem , das
Werk Gustav Mahlers . Man steht mit innerer Ergriffenheit vor
diesem Menschen und seiner Kunst .

Joseph Krips , der das Werk dirigierte , breitete sich seiner
Natur nach mehr lyrisch aus - er hielt sich an die Mittelsätze , die
auch am schönsten gelangen . Das Ekstatische , das fiebrig Gespannte ,
das elementar Stürmende , das Ferdtnand Wagner lag , kommt hier
weniger zu Recht . Krips sieht und gestaltet die Sinfonie von den
Mittelsätzen aus , wodurch vielleicht doch die Außensätze an Größe
und Erschütterung etwas einbüßen . Der Chor , gebildet aus Bach -
verein,Sing - undHilss - ChordesLandestheaters ,
bewährte sich , wie schon oft hervorragend . Der Auserstehungs - Chor
war von warmem Empfinden erfüllt , war im Klanglichen ausge -
glichen und hatte eine machtvolle Schluhfteigerung . Kammersängerin
Magda Strack sang das „Urlicht " wundervoll , mit viel Innigkeit ;
Kammersängerin Else Blank konnte im Finale ihren klangschönen
Sopran mit viel Musikalität einsetzen . Ein besonderes Lob gebührt
unserem ausgezeichneten Orchester .

Chr . Hertie .

Zeit -Theater in Mainz . Um das Mainzer Stadttheater
ist in den letzten Tagen ein Kampf wegen des augenblicklichen Kul -
turprogramms entstanden . Eine bürgerliche Fraktion hat die Auf -
führungen „Kolonne Hund "

, „Revolte im Erziehungshaus " und die
geplante Aufführung der „Drei - Groschen -Oper " zum Anlaß genom -
men , in einem scharfen Protest gegen die Intendanz Stellung zu
nehmen . Dabei wurde auch mit einer eventuellen Zurückziehung des
Theaterkredits gedroht . Nun haben 9 Mitglieder der Uiköpfigen
Theaterdeputation gefordert , dah die künstlerische Frei -
heit des Theaterleiters nicht durch Protestattio -
nen der Parteien eingeschränkt werden dürfe . In
ihrer Eingabe bitten sie die Stadt Mainz , dafür zu sorgen , dah auf
jeden Fall das Zeit -Theater gepflegt wird und die vielumkämpfte
„Drei -Eroschen - Oper " auch in Mainz zur Aufführung kommt .

Von d« r Universität Heidelberg . Der ordentliche Professor für
neuere Geschichte, Dr . Willy A n d r e a s . hat den Ruf auf den Lehr ,
stuhl der neuereu Geschichte an der Universität Güttingen abgelehnt .

Wie München Sans Psihner ehrte.
Di « . Pfitzner -Woche" ! «

München . 7. M - t.

München hat soeben eine ,.P fitz n e r - W o ch e" vollendet , Ä
tragen von seltener Feierlichkeit , erfüllt von echter Herzlichkeit
von jenem freudigen Stolz , diesen deutschen Meister nun ganz
unsern nennen zu dürfen . Der bayerische Staat gin ^ mit
Beispiel voran . Hans Pfitzner durch eine Professur , eine P ?eiI^ I
Hasse für Komposition an der Akademie der Tonkunst ganz jl ,
München zu verknüpfen . Im Gleichklang mit der staatlichen
Hörde verlieh die Stadt München die goldene Ehrenmünze , ^
historisch« Auszeichnung von großer Seltenheit , und endlich erna »^
die Ludwig -Maximilians -Universität den Jubilar zu ihrem M ()
bürger . Damit hat Hans Pfitzner , nach der von der Sonne ><%
zählter Erfolge erbellten , aber auch von tiesen Schatten verduB ,
ten Lebensbahn , heimgefunden zu unserer Stadt , wo er seit
denkwürdigen Uraufführung des „Palestrina " am 12. Juni
längst das Ehrenbürgerrrecht in unserem Herzen erworben . .
neben den amtlichen Stellen und wissenschaftlichen korvorat ' ^ j,
wetteifert « München ? Künstlerschast zu Ehre und Preis des dc ,
schen Meisters . Den Reigen eröffnete die Staatliche Akademie
Tonkunst mit einem Festabend , an dem neben der geistvollen qL
denkrede des Akademiedirektors H . W . von Waltcrshausen
ners köstliches Quintett in C-Dur Op . 23 erklang . Es gab
mermusiik- und Liederabende , in denen das Berber -Quartett %
das München er Streich -Quartett , die Pianisten August SHÄ ^
Lindner , Joses Pembauer und Wollsgang Ruoff , ebenso die ?
alicder der Staatsoper Felice Hüni -Mihacsek . Elisabeth ju
Friedrich . Heinrich Rehkemper und Georg Hann nicht miidewu *%
dem sechzig!Lhrigen Hans Psitzner in der Sprache seiner
huldigen . Und nicht zuletzt Hans Knappertsbu ^ch als Leiter >
eindrucksreichen „ Kundgebung für die deutsche Kunst " von
Gemeinde , Universität und Freunden in der großen Ausstellung
halle auf der Thervsienhühe vor 6000 festlich gestimmten M «Wy /
in deren Mittelpunkt der von Hunderten gesungene „Wach
Chor aus den „Meistersingern " mächtig ergreifend verklang -
Freund des Gefeierten . Bildhauer Fritz Behn , hatte eine das
Pfitzners profilierte Marmorbüste geschaffen , als eine sinnige
digüng der Schwesterkunst der Musik . Die Staatsover befand i $
auch unter den Gratulanten , sie führt « den „Armen Heinrich ' m
„Die Rose vom Liebceparten " innerlich erneuert auf und ga» U» !
den Schlußabend „Palestrina " dem Meister selbst den Stab jjf
Hand . der . vom Jubel umbraust , damit seinem größten Werk «
feierliche Deutung gab . .

Die Pfitzner -Woche ist verrauscht . Minchen hat sich selbst ßc^

durch die Ehrung seines jüngsten Bürgers .
vr . Eduard Sch*^
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Landtag und Gemeindereform.
Das neue Beamtenfllrsorgegesey angenommen .
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« Aetz Ut
d «« Novelle zum Beamie nfürsorge .

Etan^ .?, « »? " ^ (Kom )̂ kritisierte da » Gesetz vom kommunistischen
dann f«r » « fi®1 Sonst fand sich kein Ausspracheredner . Man schritt
fa,liefe« , ! Abstimmung : Der Gesetzentwurf wurde in erster und an -
" omm, - jä mi .itet Lesung mit großer Mehrheit an » e -
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Ilm h»

'
» " geordneten der Wirtschaftlichen Vereinigung enthielten

Jrtroe . — Eine Eingabe des Oberbürgermeisters der Stadt
' n der gegen manche Bestimmungen des Gesetzentwurfs
t erkl " rt
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Binnen J ®et de , die erheblich über den Rahmen dessen hinc
ta « S sJ m Sinne der Antragsteller lag . Da der Deutsche Stäa - - Antragsteller lag .
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* Ablehnung des Antrags gekommen ,
da , ^

' Begründung des Antrags erhielt Abg . GLndert (D . Vp .)
»b der m . wandte sich zunächst gegen die Unterstellungen , als
Ait SRü ^r ous wahlaaitatorischen Gründen oder von ihm selbst
worden ? seine oberbürgermeisterliche Stellung eingebracht
dag Der Antrag habe ein sterbendes ^Parlament vorgefunden ,

treff, ^? ^ s?stem bedeute eine schwerfällige Verwaltung , nicht zu-
»t«Jtaelk -M Gegenteil : der Bürgerausschutz sei schwerfällig , weil bei
sei. Ee^ ° lter Kompetenz ein zu umfangreicher Apparat notwendig

»en den unkonsequenten Organisationsaufbau seien schon früher

Stimmen laut geworden . U. a. sei in der Landtagspertod « 1017/1?
von der Regierung eine Reform der Gemeindeverfassung gefordert
worden . Der volksvarteiliche Antrag könne also nicht mit „Ober -
bürgermeistervolitik abgetan werden . — Der umständliche Geschäfts -
gang und die Häufung der Verhandlungsstellen führe zu einer
Schwächung des Verantwortungsgefühls ; in Württemberg habe
die Einführurm des Einkammersystems nach dem Urteil aller B «»
teiligten das Verantwortungsgefühl wesentlich gestärkt . Der Bürger -
ausschuß sei nicht eine demokratische , sondern eine scheindemokratische
Einrichtung . Nach der Auffassung seiner Fraktion , überhaupt nach
moderner Auffassung könne nur das süddeutsche Einkammersystem
mit seiner starken Betonung des ehrenamtlichen Element » die recht«
Lösung bedeuten . Der Gemeinderat müsse an allen Gemeindefragen
verantwortlich und entscheidend mitwirken . Mit ehrenamtlichen Funk «
tionären habe man anderwärts ausgezeichnete Erfahrungen ge»
macht . — Der Redner erläuterte dann die einzelnen Vorschläge der
Volkspartei zur Gemeindereform und bekämpfte einzelne Einwände ,
so den , das Einkörpersystem führe zum Parlamentarismus , oder
den . es fehle mit dem Wegfall des Bürgerausschusses eine wichtige
Kontrolle . Er belegte zum Schluß seine Ausführungen mit fachmiin -
nischen Urteilen über die Bewährung des Einkorpersystems in ande -
ren Ländern . — Der Antrag sei demnach nicht überflüssig

^ ^
aus

^
die

-itig am
r, JP U . . BL, WH v mer des

Antrags es ablehnen , die Hand zu reichen , in Zukunft sich durch -
setzen . Die Partei werde die Ideen des Antrags weiterhin verfechten ,
bis sie auch hier durchdringen werden .

Inzwischen war ein weiterer Antrag zur Reform der Gemeinde -
ordnung eingegangen , und zwar von den Kommunisten . Der
Antrag beschränkt sich , ohne einzelne Gesichtspunkte für eine Reform
namhaft zu machen , auf die Forderung , die Regierung möge einen
Entwurf für eine neue Gemeindeordnung ausarbeiten , der auf der
Grundlage des Einkammersystems ausgebaut ist und in dem die
vollste Enthaltung und Wirksamkeit der kommunalen Selbstverwal -
tung zur Geltung gelangt .

Zur Begründung dieses Antrags erhielt — nach
Geschaftsordnungsdebatte über die Beschränkung der
das Wort

einer kurzen
Redezeit —

ori
Abg . Lechleiter . Er erklärte sich mit der Tendenz de» volkspartet »

lichen Antrags einverstanden , trat aber für die Beibehaltung der

?
leoundenen Listen ein . Die Notwendigkeit einer Reform sei nicht zu
eugnen .

Die Aussprache über die beiden Anträge wurde auf Mittwoch
vormittag 8 Uhr verschoben .

^
Im Hinblick darauf , daß im Steuerausschuß des Reichstages

die Aenderung des Branntweinmonopolgesetzes in der Fassung An -
nähme fand , die es durch die Anträge der Regierungsparteien er -
halten hat (Sozialdemokratische Partei , Zentrum , Deutsche Volks -
partei , Demokratische Partei , Bayrische
tion der Deuts
fra

Frak -
An -

emokratische Partei . Bayrische Volkspartei ) hat die
Deutschen Volkspartei ihre Förmliche

e in dieser Sache zurückgezogen ,
ie demokratische Fraktion hat eine Anfrage eingebracht ,

die sich mit der Erfahr der Stillegung der Bleag - Strecken
Vufenbach — Brötzingen und Neckarbisch ofsheim —
Hüffe >i Hardt befaßt . Es heißt darin , die Bleag habe wegen
Rentabilitätsschwierigkeiten die Vertragsgemeinden jp Zuschüssen
herangezogen und fürsorglich die Genehmigung zur Stillegung be-
antragt . Es wird gefragt , was die Regierung zu tun gedenke , um
die Fortführung der verkehrswichtigen Strecken zu sichern und die
Stillegung zu verhindern .

Eine weitere demokratische Anfrage befaßt sich mit der Heran -
ziehung der freien Berufe zur Gewerbesteuer .
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neue Präsident der Landesversicherungs -
anstatt Baden.

^ " nehmen nach soll das Amt des Präsidenten der Landes «

hilh u
.n06<w ftalt Baden dem bisherigen Stellvertreter des so

fibeiir
" or* CTten Präsidenten Zung , Oberregierungsrat Rausch ,

im jo
®0®" werden . Als Stellvertreter soll der Oberregierungsrat

l Unosa
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teti unt des Innern , Pfisterer , an die Landesversiche -

" faflen .
berufen werden . Die Ernennungen werden in Bälde

t>z .
®tuchfal , 5. Mai . In den Ruhestand versetzt ist auf 1. Okt .

» Ix Otto Werner . Seit nahezu 30 Jahren war er
Art ">*r in der hiesigen Gemeinde tätig . Durch seine vornehme
Er '

hat ! !? .verständnisvolles Wesen wirkte er unendlich viel Gutes ,
bei w le seltene Gabe , zu überbrücken und zu vermitteln . Auch
(i „ - ClUfipri-n e «*. :.. ;; ; * ... k .J.

Jein scheiden.
? »stitu . .̂ aden .Badcn , ö . Mai . (Besuch vom Deutschen Ausland -
der 9- bis 12. Mai finden die diesjährigen Tagungen
Inst - ^ ? b^ltungskörperschaften des Deutschen Ausland -

in Stuttgart statt . Am Samstag , den 11. Mai ,
u>alt,in ^ -" erwaltungsrat und Ausschuß unter der Leitung des Ver >
"ndx, . 0 !? tsvorsitzenden , Reichskanzler a . D .
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Tage
Dr . Luther . Am

w ' " ach « folgt eine Fahrt über den Schwarzwald
" tl Jein ttuf fi; . ens Valien und am Abend ein geselliges Beisammen -III ßj . '* v v u uivw um . -cvvcuy viii ovi (unuiitu -

estbeio „ il 1® ' adung der Stadt Baden -Baden im Kursaal , wo eine" Achtung stattfindet .

Zehn Jahre Stadtausschuß
für Leibesübungen Offenburg.

k . Offenburg , 6 . Mai . Am Sonntag vormittag fand *m Bürger «
aal die Feier des 10 j ä h r i g e n B e >t e h e n s des S t a d t a u s -
chusses für Leibesübungen Offenburg , verbunden mit der
eierlichen Ueberreichung der Ziegerdiplome der Stadt «

Meisterschaften und des .Laufes rund um Offenburg " statt .
Der Ausschußvorsitzende Prof . Hefner begrüßte die Erschienenen
und erläuterte die nun zehnjährige Geschichte des Ausschusses , der
schon viele Arbeiten geleistet aus dem Gebiete der Ausbildung der
Jugend , wobei besonderer Dank der Stadtverwaltung für die
Unterstützung gezollt wurde . Oberbürgermeister Holl er begrüßte
die Bestrebungen des Sladiausschusses und wies auf die einzelnen
Taten , die bereits geschehen sind , hin , hoffend , daß es gelingen
möge , auch fernerhin den Sport tatkräftig zu unterstützen . Das
Stadtoberhau ^>t nahm auch die Verteilung der vielen Diplome vor ,
anerkannte die Verdienste der Ausgezeichneten und wünschte , daß
diese Anerkennung Ansporn , sein möge zu weiteren Taten auf dem
Gebiete des deutschen Sportes , den Herr Fritz Kraus , der dem
Ausschuß und der Stadtverwaltung namens der einzelnen Vereine
Dank aussprach , nach einem Worte unseres Reichspräsidenten
deutete , daß Leibesübunq Dienst am Vaterlande sei . Die kurze
Feierstunde imHm einen schönen Verlauf und dürfte für Sieger und
Gäste eine Erinnerung bilden .

« . Ottenau , 6 . Mai . (Ein SJmatenrsciltänzet .) Bei einem
hier gastierenden Zirkus setzte ein hiesiger Bürgersoh », Wilhelm
Himmel , alle Anwesenden dadurch in Erstaunen , daß er
unerschrocken zweimal das hohe Laufseil bestieg .

Verhaftung zweier Mörder.
— Vohrenbach bei Donaueschingen , 7 . Mai . Die zwei Burschen,

» «Ich» di« Landwirtsehefrau Gedelitz bei Ravensburg » « mordet
hatte «, find in der Nähe von Böhrenbach von einem Gendarmen
und einem Polizeiwachtmeister au» Böhrenbach gefaßt worden , noch
eh« st« von der echuhwaff« Gebrauch machen und sich ihr»r »er.
Haftung «ntji «h«n konnten. Sie wurden von einem Kriminalbeam »
ten von Ravensburg au » dem Amtsgesängni » Donaueschingen nach
Ravensburg gebracht und haben unter dem Druck der Beweismittel
die Tat eingestanden . Die verhafteten Mörder sind der erst
17 Jahre alte Hermann Bilowic von Katzendach (Oesterreich) und der
23 Jahre alt « Friedrich Wilhelm Schäfer von Brühl bei Schw « tzingen.

Prozeh gegen die Erben Kiefers.
vor d« r 8. Ai-vilkammer in Strahburg fand am Samstag

ein Progeß gegen die Witwe Kiefer , von einer Kehler Groß -
dank angestrengt , statt . Das Urteil in dieser Sache wird in
14 Tagen ergehen . Die in der Verhandlung am Samstag vorge¬
brachten Tatbestandsmaterialien haben auch für weitere Kreis «
Interesse . Witt « vergangenen Monats hatte die Großbank bei
samtlichen Banken Strasburgs einen Arrest auf etwa dort ein -
gehende Summen für Rechnung der Frau Kiefer erwirkt , um zu
einem der Bank geschuldeten Guthaben oo-n 400 000 Mark zu gelan¬
gen . Nach dem Tode von Ernist Kiefer gerieten die verschiedenen
von ihm gründeten Unternehmungen in Cchwierigkeitcn , weil
bi » zum 25. Möm größere Wechsel fällig wurden . Um den Konkurs
ui verhüten , sollte ein « Sanierungsaktion unternommen werden .
Am 17 . Februar , allsv vor dem Tode von Kiefer , fand eine Zusam »
menkunft der leitenden Persönlichkeiten und der Schwiegersöhne
von Kiefer statt , um diese zur Abhebung des bei einer Straßburger
Bant befindlichen Depots in einer Höhe von einer Million
Schweizersranken zu veranlassen , damit die Sanierung durchgeführt
werden könne . Dabei wurde mitgeteilt , daß die Bilanzen des
einzelnen Unternehmen gefälscht worden seien und
man möglicherweise noch die Reise in » Untersuchungsgefängnis an -
treten müsse. Am 2. März wurde dann di« Liquidation sämtlicher
Unternehmungen beschlossen. Es wurde vereinbart , die Schulden
dieser Unternehmungen in Höhe von 2,8 Mill . RM . mit Hilfe
der Lebensversrcherungen Kiefers zu decken . Frau Kiefer übergab
dem Prokuristen Karl Lasch auch die Abschriften der an die ein «
zelnen Direktionen der Lebensversicherungen gesandten Brief « , w»- >
rin die notwendigen 2.8 Millonen RM . an die Kroßbankfiliale in
K«hl überwiesen werden sollte . Sowohl der Prokurist Karl Lasch
wie auch der Prokurist Richard Jung hoben nun insgesamt 900 001
RM . ab , ohne «in « schriftliche Vollmacht vorzuweisen . Frau Kiefer
erhielt Mer die Ein - und Auszahlungen keine Auszüge . Bei dem
Prozeß stellte es sich auch heraus , daß Ernst Kiefer durch Dekret
vom 16 . Januar 192', und seiner Fran die sranzöstsche Staatsange «
Hörigkeit zugesprochen wurde .

— Heidelberg , g. Mai . (Wcpen Mech ?elsäl !chung verurteilt .) Im
April 1925 flüchteten der damals 28jährige Alwin Stolz uns der
damals 22 Jahre alte Kaufmann Waller Heß aus Malsch unter Zu -
rücklasjuiig von über 100 000 RM . Schulden , die auf die Firma Stolz
& Co ., Aigarrenfabriken in Malschs fielen . Der Kaufmann Walter
Heß , oer nach Argentinien gezüchtet war , kehrte später zurück
und hatte sich nun vor dem Heidelberger Schöffengericht wegen Ur >
kundenfälschung und Betrugs zu verantworten . Der Angeklagte war
geständig , 38 Wechsel im Betrage von 42 000 RM . gefälscht zu haben .
Er bestritt jedoch jede Betrugsabsicht . Der von den beiden angerich -
tete Gesamtschaden beträgt über 100 000 RM . Heß versuchte , die
Hauptschuld auf den noch in Argentinien weitenden Stolz abzuwöt -
zen . Der Staatsanwalt beantragte ein Jahr sechs Monate Gesang -
nis . Rechtsanivalt Dr . Marum als Verteidiger plädierte auf eine
milde Strafe . Das Urteil lautete aus zehn Monate Gefängnis wegen
erschwerter Urkundenfälschung im Zusamm »nlressen mir Betrug .

Aus den Nachbarländern.
Der neu « Kalmit -Turm .

© Neustadt a . fc. H., 6. Mai . Nachdem die Arbeiten an dem
neuen Kalmitturm in der Hauptsache beendet sind , wird er an Hiin -
melfahrt gegen geringes Eintrittsgeld dem allgemeinen Verkehr
freigegeben . Der Turm steht an der Stelle des alten 8 Meter hoch
gewesenen Turmes , der im April v . Is . in sich zusammenstürzte . Der
neue Turm hat « ine Höl>e von 21 Metern und nimmt in dem und

. 1 4. Obergeschoß die Meteorologische Station aus . Drr Turm besitzr
zwei Aussichtsplattformen ^ eine fiir die Wanderer und eine stür die
Ausnahme der Instrumente der Wetterwarte .

Saarkundgebung in Mainz .
— Atainz , 7 . Febr . Die internationale Frauenliga veranstaltet «

gestern in Mainz eine Kundgebung für das Saargebiet . Dr . Adolf
Waas , ein hervorragender Kenner der Verhältnisse im Saargebiet ,
hielt einen Vortrag , indem er die p o l i t i s ch e n u n d k u l t u r e l -
len Zustünde des Saargebiets beleuchtete . Er kritisierte
scharf die vom Völkerbund eingesetzte Regiernngstommission und
nannte sie politisch völlig bedeutungslos , da sie von Frankreich in
jeder Beziehung abhängig fei . Er hob hervor , daß Frankreich alles
daran setze, das SaargeÄet kulturell für sich zu gewinnen . Dabei
streifte er die Schul frage und betonte , daß in 2l Ortschaften
französische Schulen für deutsche Kinder eingerichtet worden seien .
Er faßte seinen Vortrag dahin zusammen , daß die Bevölkerung
des Saargebiets kerndeutsch gewesen und kern «
deutsch bleiben würde und richtete an die zahlreich ver -
sammelten Zuhörer die Aufforderung , das kulturelle Bedürfnis der
Saarbevölkerung zu unterstützen , daß man deutsche Lektüren und
deutsche Lesestoffe mehr als bisher zum Saargebiet gelangen lasse.
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Karlsruher Bezirksrat.
Der am Dienstag vormittag K8 Uhr durch den Amtsvorstand

Eeh . Regierungsrat Landrat Dr . B a u r eröffnetten und geleiteten
Sitzung des Bezirksrats lagen wiederum eine Anzahl Klagen von
Fürsorgeoerbänden vor . Die Äl >age eines hiesigen Kaufmanns gegen
die Stadtgemeinde Karlsruhe wegen Veranlagung zur Wertzuwachs -
steuer wurde abgewiesen .

An Verwaltungssachen wurden behandelt das Gesuch des Maler -
meisters Julius W e i s s a n g in Durlach um bau . und gewcrbe -
polizeiliche Genehmigung zur Errichtung einer Werkstatt Ecke Pforz -
Heimerstrahe und Hubweg in Durlach , das Gesuch des Franz Wal -
t e r hier für den Betrieb der Schankwirtschaft mit Vranntweinschanl
„zum Kronprinzen "

, Zirkel g, ferner das Gesuch des Anton Frank
kür die Schankwirtschaft mit Vranntweinschanl zur „Alten Brauerei
Höpfner "

, Kaiserstrahe 14, des Hermann Nied um Erweiterung
seiner Wirtschaft „zum Kaiserhof " mit Vranntweinschanl (2 . Stock) ,
Hebclstraße g, der Luise Lorenz , geb . Müllerileile , zum Betrieb
der Schankwirtschaft mit Vranntweinschanl „z. Kaiser Barbarossa "

,
Luisenstraße 38, des Ludwig Schäfer für die Schanlwirtschaft mit
Vranntweinschanl „zur Alten Brauerei Schrumpel "

, Durlacher¬
straße 81/83 , des Severin Morath für die Schaukwirtschaft mit
Vranntweinschanl „zum Markgräfler Hof "

, Rudolfstrahe 31 , der
Klara Garrecht für die Realschankwirtschaft m . Brannlweinschank
„Schwara "

, Adlerstr . g, des Wilhelm Schaufele in Karlsruhe -
Rintheim für die Schankwirtschaft mit Vranntweinschanl „zur Frie -
drichskrone "

, Ernststraße 21 , des Karl H o f m a n n in Tauber -
bischofsheim für die Schankwirtschaft mit Vranntweinschanl „zur
Siadt Durlach " in Durlach , Kirchstr . 13, des Kaufmanns und Dro -
giften Julius Schäfer in Durlach zum Kleinverkauf von Bvannt -
wein und Spirituosen in Gebinden unter % Liter , des Christian
Tubach in Hochstetten für die Realschankwirtschaft mit Brannt -
weinschanl „zur Krone " in Hochstetten , des Wilhelm Roth ! , in
Liedolsheim für die Schankwirtschaft mit Vranntweinschanl „zum
Adler " daselbst , des Friedrich Knecht für die Realgastwirtschaft
„zur Krone " in Hohenwettersbach , dasjenige der Frau Anna Mayer
für einen Verkaufsstand mit alkoholfreien Getränken auf dem An -
wesen Rheinstr . 73 , des Christian Schucker in Durlach für die
Schankwirischaft mit Vranntweinschanl „zum Darmstädter Hos"
Auerstr ^ ße 13 in Durlach . Alle diese Gesuche fanden die Zustimmung
des Vezirlsrats .

Weiter wurde gutachtlich zu g est i m mt der Erweiterung des
Ortsbauplans der Gemeinde Friedrichstal , dem Gesuch der
Gemeinde Linkenheim um Verleihung des Wasserbenützungs -
rechts zur Ableitung der Abwässer in den Altrhein , der Tilgung
eines Änfwertungsdarlehens der Gemeinde Stupferich in Höhe
von 5267,38 RM . , der Aenderung der Gemeindebeamten - und Ee -
meindeangestelltenfatzung in Leopoldshafen , einer auherordent -
lichen Laubstreunutzung (30 Hektar ) durch die Gemeinde Graben .

) ! (

Garderobenzwang im Kvnzerlhaus .
Es wird uns geschrieben :
Ich war bisher eine recht fleißige Besucherin der Badischen

Lichtspiele . An einem der vergangenen Abende verlangte nun plötz-
lich ein Türschließer , dah ich meinen Mantel an der Garderobe ab -
geben müsse. Ich machte den betreffenden Portier höflich darauf auf -
merksam , dah es im Saale bis zu Beginn der Vorstellung sehr ziehe ,da ständig auf beiden Seiten die Türen auf - und zugehen . Auf
meinen Einwand hin , drehte mir der Mann in sehr unfreundlicher
Weise den Rücken mit den Worten : „ Sie werden sich noch besinnen :
ich schliche erst auf , wenn Sie den Mantel abgeben .

" Auf dieses
Benehmen hin gab ich meine Karte an der Kasse zurück. Soweit
ich unterrichtet bin , haben andere Besucher wegen des Garderoben -
zwanfls das gleiche gemacht .

Man muh sich unwillkürlich fragen , wie die Verwaltung des
Karlsruher Konzerthauses dazu kommt , das doch wie andere Kinos
neben seinen Kulturaufgaben auch nach wirtschaftlichen Gesichtspunk -
ten arbeiten sollte , die Besucher zu gesundheitsschädlichen Handlun -
gen zu zwingen . In keinem Kino Deutschlands , selbst in den elegan -
testen nicht , wird ein solches Ansinnen an die Besucher gestellt .

Wenn man bedenkt , dah nach der Vorstellung geradezu ein wil -
der Ansturm auf den Garderobenraum einsetzt , weil die Kleiderab -
gäbe schlecht organisiert ist ( es sind meist nur 2—3 Frauen für die
700 Abgabestellen vorhanden ) so muh man sich fragen , mit welchem
Recht die Verwaltung des Unternehmens in dieser rigorosen Weise
vorgeht . Da nimmt es einem nicht wunder , dah sich die Badischen
Lichtspiele nicht rentieren und daß die Behörden alljährlich einen
erheblichen Zuschuß an das Unternehmen leisten müssen .

Ich , und mit mir sicherlich viele andere , die auf ihre Gesund -
heit bedacht sind , werden das Konzerthaus wohl nicht mehr besuchen ,
solange diese Mißstände <nicht behoben sind . Daß sie aber behoben
werben , ist allerhöchste Zeit . v . N .

*
§ Karlsruher Unfallstatistik . Im Monat März 1929 ereig -

neten sich 48 Verkehrsunfälle , wobei in 12 Fällen Perso -
nen leicht , in 5 Fällen schwer verletzt wurden . In 25 Fällen ent -
stand geringer Dachschaden , in 20 Fällen größerer . Im April
vermehrten sich die Verkehrsunfälle auf 86. Dabei wurden in
29 Fällen Personen leicht , in 9 schwer, in 2 tödlich verletzt . Der
Sachschaden war in 73 Fällen geringer , in 21 Fällen größerer Natur .
Es sind dies nur diejenigen Verkehrsunfälle , die der Polizei gemeldet
wurden , bezw . bei denen die Polizei tätig war .

§ Unfall . Ein 14 Jahre alter Schüler glitt auf dem Trittbrett
eines im Anfahren begriffenen Straßenbahnzuges der Linie 1 aus
und fiel vor die Schutzvorrichtung . Er wurde einige Meter
geschleift und erlitt an der rechten Wade starke Quetschungen
Er mußte ins Krankenhaus überführt werden .

Kriegsgräberfilrforg «. Das Mailieft bei . .Krieasaräberfürforae" - '" rblick über die diesiäliriae Zweier be^
Es aibt icdt wobl Initnt t,o <6 eine

bringt - einen eindrucksvollen Ueberblick über die diesjährige Zweier des
Bolkstrauertaaes im Auslande . Es aibt icdt wokil kaum t .ocki eine
deutsche Gemeinde , in der nickt in irgendeiner Korm der aefeiert
wird . In Oesterreichs und Ungarn . in Rumänien und Siebenbürgen ,in Jugoslavien . in der Schwei, , in Italien . Stianien und Vortuaal . in
Krankreick . Belgien , Dänemark , Rußland . Nordamerika . Araeutinien .Aegypten . Palästina . Afrika . Jaoan . Cbina und wo überall Deutsche leben
und wirken , ist der Bolkstranertaa Kiinder von deutscher Treue , deutschem
Glauben und der Einigkeit deutschen Gesübllebens . Der GolkStrauer -
tag bat es vermockt . die Verbundenheit der Deutscke » im Auslände mit
ihrem Vaterlande wtederberz » stellen und ein starkes , geistiges Band zu
schlingen um alles , was dentsck süblt und denkt Er bat auch diejenigen ,die ihrem Volke zweifelnd gegenüberstanden , von neuem an die uniiea -
bare Kraft der Heimat glauben gelehrt ! — Manche , und aerade solche,denen es um das würdige Gedenken unserer Gefallenen besonders ernst

leinen aeseklichen
und Treiben an

. . , . , bsvielt . Es !»
daher zu wünschen , das , der gesetzliche Tchut , des Volkstraueriiaes müa -
lichst bald erreicht wird . Die Heitichrist enthält im iibriaen interessante
Reiseberichte über Besuche von KrieaSaräbern . besonders in Rumänien ,
sowie die monatlichen Nachrichten über deutsche Krieaersriedböfe im Aus -
lande . Die Deutscke Reicksbahngekelllckast bat erfreulicherweise nunmehr
für das gesamte deutsche Reichsgebiet die Geueblniauna «mn kostenlosen
Ausbau « des Plakates des Volksbuudes Deutsche Krieasarttberfn '-sorae
erteilt . Es ist , u bossen . das , hierdurch für den Gedanken der Bolksbund -
arbeit wirksam geworben wird .

ist. lehnen den Volkstranertag ab . solange nicht durch seinen aeseklicken
« chug gewährleistet ist . daß sick auck das äukere Leben und Treiben an
diesem Tage seiner Bedeutung entsvreckend würdia absvielt . Es ist

Die Zwangswirlschasl im Wohnungswesen.
Bekämpfung des Wielzinswuchers . — Äebuug der Wohnkultur .

anderen dagegen müßten durch Vertrag verpflichtet werden ,
eine angemessene Miete zu verlangen . Auch der Reichstag }? '"

Richtlinien angenommen , in denen verlangt werde , daß die M >ei !
in Neubauten überwacht werden . „

Bürgermeister Schneider stellt fest, dah sich der Stadtverordne
Siegrist die Kontrolle doch viel zu leicht vorstelle . An Beispiel
zeigt er , was die Kontrolle für Schwierigkeiten machen würde . W*'
man von einem Unternehmer verlange , daß er nur eine angemei ^

"

Miete erhebe , dann müßte man auf der anderen Seite dem llnl
nehmer auch eine angemessene Miete garantieren . Das sei aber "

->>z
sogenannten Beirat für das städtische Wohnwesen , an 1
alle Kreise mitarbeiten , begrüßen . Vor allem sollte man auch Hau
frauen in einen solchen Beirat zuziehen . Der zweite Antrag ^
Volksrechtpartei über die Kontrolle der Mieten in Neubauten !,
äußerlich sehr schön, er sei aber gefährlich , weil damit der WirtsÄ ^
wieder eine neue Fessel angelegt werde . Die freie Wirtschaist ao
könne uns nur wieder hochvringen . Ueberall da , wo die
Initiative im Bauwesen gefehlt habe , seien die Mieten teurer <■
in Karlsruhe . Mit den Zwangsgesetzen habe man die schlimme•
Erfahrungen gemacht . Man solle nicht mit rauher Hand die ^
wicklung unseres Bauwesens zerstören . Es sei zu beklagen ^

©c •
Mietwucher getrieben werde , aber mit der von der Volksrechtpar

Karlsruhe . 8 . Mai .
Wieder einmal hatte sich der Karlsruher Vürgerausschuh mit

der schon oft behandelten Frage der Schaffung neuer Wohnungen
zu beschäftigen . Grund dazu geben Anträge der Volksrechtpartei ,
in denen verlangt wurde die Bildung einer erweiterten Vau -
kommission , in der auch Frauen zugezogen werden sollen , zur Ver -

besserung des Wohnwesens , ferner Ueberwachung der Mietpreise , in
Neubauten , die mit Hilfe von Bauzuschüssen errichtet wurden . Wäh -
rend der erste Wunsch der Volksrechtpartei allgemeine Zustimmung
fand , stieß der andere Antrag , die Einführung einer Metzins -
kontrolle für Neubauwohnungen auf starken Widerstand . Vor allem
wurde der Antrag bekämpft vom städtischen Regierungstisch , dann
von der Zentrumsfraktion , den Demokraten , der Deutschen Volks -
parte ! und der Bürgerlichen Vereinigung . Dah Sozialdemokraten
und Kommunisten einer neuen Zwangswirtschaft das Wort redeten ,
ist verständlich .

Sitzungsbericht .
Vor Eintritt in die Tagesordnung entbot Oberbürgermeister

Dr . Finter den Vertretern des Stadtteils Bulach , die zum ersten -
male an der Stadtverordnetenversammlung teilnehmen , herzlichen
Willkomm mit dem Wunsche , dah sie tatkräftig mitarbeiten zum
Gemeinwohl der Stadt . ( Beifall .)

, Stadtv . Fichthaler dankt dem Oberbürgermeister für den herz -
lichen Willkommgruß , den er für alle Bulacher Vertreter entgegen -
nehme . Selbstverständlich werden die Bewohner des Stadtteils
Bulach gerne für das Gesamtwohl der Stadt arbeiten . Es sei aber
zu berücksichtigen , daß die Umstellung einer Landgemeinde in eine
Stadt gemeinde etwas Zeit brauche .

Als erster Punkt gelangte zum Aufruf
die Erweiterung der Betriebseinrichtungen im Rheinhafen .

Die Vorlage selbst wurde ohne weitere Einwendungen genehmigt .
Dagegen fanden die Ausführungen des Stadt » . Nies ( Soz .) über die
Flaggenfrage ziemlich starken Widerspruch . Der Redner wünschte
nämlich , daß die Handelsflagge auf dem städtischen Motorboot ver -
schwinde . Es sei Zeit , dah die Flagge fchwarz - weiß -rot auf städtischen
Schifien eingezogen werde . ( Zuruf : Es ist ia die Handelsflagge .)

Oberbürgermeister Dr . ymter sagt Prüfung der vorgetragenen
Wünsche zu . (Zuruf : Natürlich !)

Die Straßenherstellung im Rheinhafenxebiet ,
für die ein Gesamtaufwand von 110 000 Mark vorgesehen ist , wurde
nach Erledigung einer Anfrage des Stadtv . Siegrist über die Ent -
schädigung von Schäden durch die Rheinhasenbesetzung genehmigt :
ebenso die Vorlage über

den Bau neuer Ströhen und Kanäle .

Letztere Vorlage erfordert einen Aufwand von 570 000 Mark , der
zum Teil aus Anlehensmitteln bestritten werden soll.

Zu dieser Vorlage wünschte Stadtv . Kehler (Dem .) ein bestimm -
tes Bauprogramm .

Bürgermeister Schneider gab Aufklärung über die Verwendung
der angeforderten Mittel .

Auch die übrigen Vorlagen über Erundstückserwerbungen und
Verkauf von städnichem Gelände wurden genehmigt .

Zur Eingemeindung von Bulach

lag ein Antrag vor über Ausdehnung der Ortssatzungen aus den
neuen Stadtteil ,

Der Vorlage wurde zugestimmt . Die Anfrage des Stadtv .
Rastetter , warum in Bulach die Straßenreinigung nicht auch durch -
geführt werde wie in den anderen Stadtteilen , wurde von dem
Oberbürgermeister dahin beantwortet , daß die Gemeinde Bula5
abgelehnt habe , die besonderen Zuschläge für Tiesbauamtsgebu
zu bezahlen . Infolgedessen könne auch das Tiefbauamt keine D
abfuhr und Slraßenreinigung einrichten wie in den übrigen Stadt -
teilen , die besondere Gebühren bezahlen .

Die Bekämpfung von Mietzinswncher bei Neubauten .
Die Volksrechtpartei hat schon wiederholt den Antrag gestellt ,

Neubauten , die mit städtischen Bauzuschüssen errichtet worden sind ,
in ähnlicher Weise wie die Altwohnungen einer bestimmten Kon -
trolle der Mieren zu unterwerfen . Diese Anträge wurden aber vom
Stadtrat jeweils abgelehnt . Die Volksrechtpartei wünschte deshalb
eine besondere Aussprache über die Gründe , die den Stadtrat zu
seinem ablehnenden Beschlüsse veranlaht haben .

Bürgermeister Schneider hielt einen längeren instruktiven Vor -
trag über die Gestaltung der Mieten in Neubauwohnungen . An
Hand von Untersuchungen stellte er fest , daß bei den gröheren Woh¬
nungen in Neubauten bereits die unterste Grenze der Mieten erreichtremi W»
worden sei. Es werde nicht mehr verlangt , als man einfach haben
müsse zur Deckung der Zinsen und Unkosten . Auch bei den kleineren
Wohiungen werde diese niedere Grenze bald erreicht sein , dann näm -
fix ™ . .. .. ! f (. . . . .S. I .. CY?u wti *AM <^ +

t einfach 1
ti Iben klei
ein , bann

lich, wenn auch im Äleinwohnungsbäu ' die Produktion so gefördert
werde , daß ein Ausgleich erzielt sei zwischen Angebot und Nachfrage .
Produktion sei das einzige Mittel , um einen Atietzinswucher hintan -
zuhalten . Eine Störung der Produktion sei geradezu gefährlich .
Die Durchführung des Wunsches der Volksrechtpartei auf Einfüh -
rung einer Zwangswirtschaft für Neubauten würde aber die Pro -
duktion ganz erheblich stören , und damit würde gerade das Gegen -
teil von dem erreicht , was die Volksrechtpartei wolle . Was man
durch Zwangswirtschaft erreiche , habe man doch wahrlich deutlich
genug sehen können in den Zeiten , als alles rationiert war . Durch
eine Kontrolle der Mieten in Neubauwohnungen würde der Stadt
nur viel Arbeit aufgebürdet werden . Es würde viel Verärgerung
und Verdruß geben , aber irgendeinen Erfolg könnte mau sich nicht
versprechen . Der Erfolg würde nur sein : Hinderung der Wohnungs -
proouktion und Steigerung der Mietpreise .

Stadtv . Siegrist (Volksrechtpartei ) : Es sei erfreulich , daß man
heute Gelegenheit Hab« , über eine Sache zu reden , die der Stadtrat
abgelehnt habe . Der Antrag zur Bildung eines Wohnungsaus -
schusses sei von seiner Partei gestellt worden , um der Stadt Gelegen »
heit zu geben , weitere Kreise an dieser volkswirtschaftlichen , sozialen
und gesundheitlichen Frage der Baupolitik zu interessieren . Früher
habe man einen Ortsgesundheitsrat gehabt , der in ähnlicher Weise
sich auch mit der Wohnungspolitik beschäftigt habe . In einem
solchen Wohnungsausschuß sollten alle Kreise vertreten sein , um die
Wohnungsfrage nach allen Seiten hin zu prüfen . Der Antrag der
Volksrechtpartei auf Einführung eines Kontrollrechts für die
Mieten in Neubauten wolle keine Zwangswirtschaft und damit Ee -
fährdung der Produktion . Man wolle nur erreichen , dah einzelne
Bauunternehmer nicht Wucher treiben mit Wohnungen , die sie mit
Hilfe von städtischen Vaug ^ dern errichtet haben . Der reelle Bau -
Unternehmer werde durch eine solche Kontrolle sich von dem weiteren
Bauen nicht abhalten lassen . Wer baue , ohne städtische Mittel an -
zunehmen , der solle der Kontrolle nicht unterstellt werden . Die

gewünschten Fessel werde die Sache nicht gebessert . Die Haupts ^
sei , dah möglichst viel gebaut werde . Dann komme die Regeln ^
der Mieten nach Recht und Billigkeit von selbst. Gegen schrei^
Ungerechtigkeiten könne man auch einschreiten ohne neue Zwang
Wirtschaft im Wohnwesen .

4 Stadtv . Lacroix (Dem.) gibt namens seiner Fraktion eine ®
klärung ab , in der zunächst festgestellt wird , dah die Dem . Partei l e
neue Zwangswirtschaft ablehne . Die Annahme des »
träges der Volksrechtpartei sei weiter nichts als die Einführung ei » '
neuen Zwangswirtschaft beim Wohnungsbau . Elf Jahre seien J

e

Beendigung des Krieges verflossen . Alle anderen Zwangswirtschaft
aus der Kriegs - und Nachkriegszeit feien abgebaut , nur der Zwa ' z
im Wohnungswesen bestehe noch zum großen Teil und
durch den Antrag Siegrist erweitert werden . Der Mietwucher könn i
nur durch Schaffung neuer Wohnungen endgültig beseitigt werd ^
Wenn der Ausgleich zwischen Angebot und Nachfrage vorhanden le '
werde der Mietwucher von selbst ausgerottet . Durch Maßnahme ,
sie die Volksrechtpartei vorschlage , werde das Bauen nur gehemw^
Durch eine Hemmung der Bautätigkeit werde aber das Gegenteil v°
dem erreicht , was die Volksrechtparei wolle . Ohne Einsetzung
Privatkapitals zum Wohnungsbau hätten wir heute die Hälfte u '>

mehr Wohnungen weniger . Vor allen Dingen müsse daraus acsc¥ e
werden , daß die Wohnungsnot beseitigt werde und dazu bedürfe w ?
auch des Privatkapitals . Keine neue Zwangswirtschaft , sondern
lichst Schaffung der noch fehlenden Wohnungen durch reibungsl »
Bautätigkeit der Genossenschaften und der Privatbautätigkeit . N ",
so werde man den Mietwucher endgültig lahm legen und das SM
nungsproblem in geordnete Bahnen bringen , aber nicht du^
Zwangswirtschaft . (Beifall rechts .) ,

Stadtv . Eifele ( Soz . ) stimmt dem Antrag auf Schaffung ein°
größeren Kommission für das Bauwesen zu , ebenfalls der Forderuw
der Volksrechtpartei zur Einführung einer Kontrolle für Mieten ^

' .
Neubauten . Die Masse des Volkes müsse vor Mietwucher gesW .
werden . Außerdem müsse dafür gesorgt werden , daß keine städtiscĥ
Zuschüsse mißbraucht werden für Mietwucher .

Stadtv . Dr . Eramer ( D . Vp .) : Auch seine Partei lehne
Antrag , der auf eine Mietzinskontrolle herauslaufe , ab . » elbftvel
ständlich wünsche auch die D . Vp ^ dah es möglich sein solle , die W
ten möglichst niedrig zu halten . Es sei aber Sache der Technik ,und Wege zur Schaffung billiger Wohnungen zu finden . Dah W
gebot und Nachfrage auch die Mieten regle , sei daraus zu ersehen
daß heute schon die Preise für größere Wohnungen in Karlsrv ? ' «
heruntergesetzt werden mußten , weil in großen Wohnungen
Überangebot herrsche . Eine neue Zwangswirtschaft im Wohnwese ,würde unstreitig viele Unternehmer am Bauen hindern . Diese
Minderung des Wohnungsbaues wäre aber nicht nur im Jntere!>°
des Wohnungsproblems zu beklagen , sondern auch in Anbetracht
wirtschaftlichen Lage und des Arbeitsmarktes .

Stadtv . Bürle (Komm >.) tritt Kr den Tau von Wohnung
durch die städtische Regie ein . .

Sbadtv . Ferdinand Lang (Bürzerl . V .) ist der Meinung ,
jeder Versuch , die Bautätigkeit zu beschränken , eine Sünde
Volke sei . Durch die Metzinskontrolle aber würde die Vautöt '

^,keit lahmgelegt . Wir müssen dahin kommen , dah wir wieder c>^
'

Ueberfchluß an Wohnungen bekommen , dann werde sich die 9$ c
zinsfrage von selbst regeln . Karlsruhe dürfe stolz sein auf d^ I
was bisher im Wohnungsbau geleistet worden sei . Man dii1*,
nicht vergessen , daß die Bauherren nicht nur bauen , um Geld
sammenzura -ffen , sondern um ihre Leute zu beschäftigen und ih^
Brot zu geben . (Sehr richtig !) Freie Wirtschaft allein führe 5̂
Ziel , nie aber eine Zwangswirtschast . >1

Frau Stadtv . Leyser (Volksrechtpartei ) verteidigt noch einn^ ^den Antra -? über die Einführung einer Mietpreiskontrolle für
bauten . Reelle und ehrliche Tauherren hätten sicher nichts M
diese Kontrolle einzuwenden . , ,Der Antrag , eine Kontrolle der Mietzinse für Neubauten el",
zuführen , wurde mit 33 gegen 27 Stimmen abgelehnt . Der Ant ^
eine Kommission für Wohnungsfragen zu bilden , wurde mit !
heit angenommen .

Schluß der Sitzung % 7 Uhr .

Voranzeigen der Veranstalker .
X Stadtgarten - Konzert « an Cbrlsti Himmelfahrt . Bei gutemfinden am Donnerstag ( Cbristi Himmelsabrts . den 0. d , M „ j

i < Ä ! -wei Konzerte . statt : ein V o r m i t t a a 8 . ff o tt i e r t ;
Übt , au dessen Besuck Musik,uscklag nickt erboben wird und tt

von 15M—18 Uör . Das krüblomert wird von a '
städtischen « ckulcrkavelle unter bewährter Leituna von Herrnfebrer ® reu lich ausgeführt . Es ist das erste dicsiäbriae Kon,ertlp ^ l

fcköIerfaPfUe darbietet Das Nackmittag ? komert wird
■MuNkv « ,in Karlsruhe unter Leitung des Herrn E . Leonhardt a"
geführt .

U Kaffee Nauer . Ans dem Programm des heutigen Mitt '^ A !
Konzertes feien folgende bemerkenswerte Stucke hervorgehoben - Will
Ouvertüre Die ft,titanische Besver , eine i>anasie a » S GiordanoS . Ä
Andrea Eherner und WieniawSkis Violinkonzert , vorgetragen von ß a9t
meister Dolezel . ( »stehe die Anzeige . »

Tafelbestecke1
mit stärkster Reinsilberauflage . .Tedes Stfick trägt den Stenu?e!

H ÜM U114m TJ n 1f V»0 wiraa 4> m„V 1fi 1 /*1_ « —i..' _ t » !K . . H . 90. Für Haltbarkeit 25 jähr . scfiiriltL Garantie ^
meiner herabgesetzten Preise :

7211g . Garnitur nur Mk . 135 . —
Nur mod. Muster . Kling , eingelötet . Verlangen Sie sof . kosten'
Prospekt u. Preisl . v. Karl Holder . Silberwaren . Pforzheim «2

Die Hilfe gegen Gicht
unö Rheumatismus

Sie wissen kein sicheres Mittel gegen diese Plagegeister ? Ein -
reibungen , Packungen , Bäder , Salben usw . lindern meisteps nur für
einige Zeit die Schmerzen , aber sie packen nicht immer das Uebel
an der Wurzel ,

Ich empfehle Ihnen ein wirklich erprobtes Mittel , und Sie
sollen es selbst versuchen , ohne daß es Sie etwas kostet; aber ehe ich
Ihnen mrchr sage , lesen Sie die folgenden Briefe :

Schon lange hatte ich vor , Ihnen für Ihr ausgezeichnetes Prä -
parat zu danken , aber ich wollte auch die Gewißheit haben , ob
stichtosint auch wirklich für die Dauer wirkt . Nun kann ich lobend

anerkennen , daß es ein wirklich gutes Mittel ist. — Mein Mann litt
nämlich seit langen Iahren an heftigen Schmerzen an Händen und
Füßen . Bei jeder leichten Erkältung klagte er über fürchtzrliche
Schmerzen . Wir haben so manches Mittel oersucht , aber es half
alles nur vorübergehend . Sobald er sich erkältet hatte , stellten sich
auch die Schmerzen wieder ein . Diesen Winter fühlt er sich ganz
frisch, spürt überkaupt keine Schmerzen mehr . Ihr Eichtosint hat
also tatsächlich Wunder gewirkt . Wir haben bei unseren Bekannten
und Freunden Ihr Eichtosint aufs Wärmste empfohlen . Nochmals
vielen Dank .

Hochachtungsvoll F . D . in E .
Ich kann Ihnen mitteilen , daß ich nach Gebrauch Ihrer Eichto -

sint - Kur voll und ganz von meinem 7jährigen rheumatischen Leiden
wieder hergestellt bin und kann meiner Arbeit wieder nachgehen wie
ein Lvjähriger . Werde es hier jedem leidenden Menschen empfehlen .

Hochachtungsvoll A . G . in N,

Solche Briefe besitze ich Tausende , und nun hören Sie ißtW *'

Eicht und Rheumatismus können nur von innen heraus
kuriert werden , durch Entgiftung des Blutes . Dieses ist oel » ,
reinigt durch zurückgebliebene harnsaure Salze , und diese nwl
heraus , sonst nützt alles Einreiben und Warmhalten nichts .

Zur Beseitigung der Harnsäure dient das Eichtosint .

Sie können das glauben oder nicht , aber Sie sollen
Pfennig dafür ausgeben , ehe Sie sich überzeugt haben .

Teilen Sie uns Ihre Adresse auf einer Postkarte sofori.
und adressieren Sie diese au : Eeneraldepot der Viktoria -Apot ^ ^
Berlin A . 41 , Friedrichjtraße 10 ; es geht Ihnen dann vollsta '' ;,
kostenfrei eine Probe Eichtosint mit weiteren Aufklärungen un ° »
nauer Gebrauchsanweisung zu.
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DerSportdesKimmel^ahrlslages
Beiern ,aItet Gepflogenheiten hat der Himmelfahrtstag in

anweisen
'

fc .2 verhiiltnismätzig großes sportliches Programm auf«
urena »« m ? ' dies noch immer den Auswirkungen des überaus
ein«

^ zuzuschreiben , der in so manchen Sportverbänden
jeden frheraufbeschworen hat . Jetzt ist man gezwungen ,
ßtamn , t len 5 ertnin auszunutzen , damit auch das aufgestellte Pro -

Einig o
Lahres eingehalten werden kann . Das gilt in erster

Fuhball .

h
Die Endspiele um die süddeutsche Meisterschaft

^es
"
zweUen

*
Pi

*

tj
* ^ om, )^ otion ln ^et Frage nach der Besetzung

Q , , in der Runde der Meister
für hl «

6 J l.°8ttchjt schnelle Klärung . Aus diesem Grunde wurde auch
und (? i

H'^ melfahrtstag die Begegnung zwischen V .f.L . Neckarau
ann- î ? Lchi Frankfurt die in Mannheim vor sich gehen wird ,
ten töl nÄ nac*> Neckaraus Si4 - Cieg gegen den seitherigen Zwei -
PläkMünchen , hat der V .f .L. die große Chance , >elbst diesen
Eintrack . JL ** 4 . " * *! • daß Neckarau auch gegen

chen hat sich die Form der Eintracht ?»
, , „ ett , und es besteht durchaus die Mög -

ag in diesem Treffen Eintracht als Sieger den Platz

W ^ tdie beiden Punkte gewinnt . Nach dem Vorspiel gewenet ,
4 n -, . l ' ? m möglich sein . Denn damals konnte Neckarau Eintracht
leut - Kantern . Doch inzwi ^ ' " ""

lichkei , ^ unwesentlich verbes

verlagt
' diesem Tref

. . In der Trostrunde Südost

« al *
h.

' "
cn

® tuttgari A .S .B . Nürnberg und V .f .B . Stuttgart .
Cieg ^ Versagen der Nürnberger in der letzten Zeit ist mit emem
die « ttgartei zu rechnen . — Erwähnenswert sind dann noch
den ^ ^ uden Spiele ! Um den Beo - Pokal : Sp .Vg . Muw
"en »n

' ^ Viktoria Aschasfenburg , Germania Bieber — Hassia Bin -
Z o

'
t „ s

" " heim 08 — Sp .Vg . Arheilgen ; Bayrische Privat »
B e if i 1 u ? 1 • D .S .V . München — Wacker München ; um den

J mark - Pokal : F .V . Saarbrücken — Sportfreunde Saar -
Gesellschaft ? »

5.T. r ""
drückt "' ° rr ' P ° kal : F .V . Saarbrücken -
lpie ? '. Fracht Trier - S .V . SulOal
Eerwnn, ' Mühlburg — Rotweitz Frankfurt ,
spiel « » I? « totzingen , Sp .Vg . Freiburg — F .E . Villingen , Stadte -
L . rden «SBaben gegen F .V . Karlsruhe . Auch im Reich , wie im

land finden zahlreiche Fußballspiele statt .

. ^ Hockey ,
den ^ ^ dtespiel Frankfurt — Mannheim hebt sich aus

zahlreichen Veranstaltungen in dieser Sportart hervor .
Rugby .

voiLuch hier ist es das Frankfurter Stadion , in dem «in Städtespiel™ n Frankfurt und Ofsenbach jtattfindet .

. Leichtathletik .
tfnint t3 ° §iesfeiei der Einweihung des Frankfurter Stadion »
lein ! » Mitglieder der D .T . und D .SB . zu gemeinsai' cytathletischen Wettkämpfen .

ver »
m e n

Tennis .
ujJ ' .Ä der Turniere , die sich über den Himmelfahrtstag er -

erIi ? t0 ^ ' ®a .' u gehören die Turniere in Heidelberg und
v>en».

1 n
. (Blauweig ) , das Davisspiel in Oslo zwischen Nor -

reis " Ungarn und in Paris der Damenländerkampf Frank -
^ — Amerika.

Radsport .
f « > ? ^ hurennen gibt es am Himmelfahrtstag in Frank -

F * ' wo Christmann , Huppert , Schäfer , Büttgen und
l i n A * starten , in Hannover , auf der Rütt -Arena in B e r -
r e n

'
n »

e M ' n und Rouen mit Oszmella am Start . Straßen -
^ i n> J ! " .Pbt es in Frankfurt a . M ., ferner wird der „E r o ß e

. Melfahrtspreis von Thüringen
" und „Bonn —

' er - Vonn " ausgefahren .Bonn '

Motorsport .
12. ! esbaden hält fein Automobil - Turnier ab , das vom 9. Vis

dauert und eine ausgezeichnete Besetzung gesunden hat .

«*„ , Pferdesport .
d» rf m,^ "̂" burg -Eroßborstel . Grunewald , Leipzig , Breslau , DLssel-

laus ?«
^ u n h e i m und Paris werden G a I o \en.

» pprennen ge-

Die „Tour öe France" beenöel.
Zwei deutsche Maschinen strafpunktfrei .

Nach Ktägiger Dauer hat die Rundfahrt durch FrankreiS
Motorritder uÄ > Wagen mit der letzten Etappe von Lille mich 3

für
aris

ihr Ende erreicht . Znsgesamt beendeten 43 Bewerber den Wett -
bewerb straftpunktfrei . Die beiden deutschen Wanderer -Motorräder ,
von H e w n i g - Düsseldorf bezw . T e x i e r - Frankreich gesteuert ,
kamen ebenfalls ohne Strafpunkte ein . Der Berliner Julius von
Krohn auf Zündapp wurde noch am letzten Tage zur Ausgabe ge-
zwungen .

x 3 « dem Solei von Rot - Wcik Frankfurt geaeu Nukiball -Club
Mllhlburg wird , um allen Zweifel in die Mannschaslsausstelluna ans -
«» schlichen , bemerkt . daß Rot - Wcik die gleiche 151? zur Stelle baden wird ,
mit der es dem Berein gelungen ist . in den AuSlandssvielen Resultate
wie : 2 :2 gegen A . S . Strasburg . 1 :0 gegen U . S . St . Mala . 3 :1
gegen S . Olvmpian Football league London zu erzielen . Auster dem
Torwächter Kretz sind noch besonders die beiden Verteidiger Eugelbard
und Kornrumpf zu erwähnen , die wiederholt repräsentativ gespielt baden .
Dem Spiel voraus gebt ein Spiel Neureut — &. C . Müblbura II .

Davispokal Deutschland — Spanien.
Für das in Barcelona vom 11. bis 13. Mai stattfindende

Ausscheidungsspiel um den Davispokal zwischen Deutschland und
Spanien bat nun auch der spanische Verband seine Ver -
treter bestimmt . Unsere Mannschaft Prenn , Moldenhauer , Dr .
Kleinschroth und Dr . Büß hat gegen Juanico , Maier , Sindreu und
Tejada anzutreten und trifft im Siel mit dem Gewinner des

Italien , in der drit -Spieles Italien —Irland , also wahrschcmliö
ten Runde zusammen .

Belgien führt gegen Rumänien 2 :0.

In Brüssel holten sich die Belgier im Vorrundentreffen
um den Davis -Cup gegen Rumänien die beiden ersten Einzelspiele .
Lacroix besiegte Mi Hu mit 6 :3, 6 :4, 3 :6 , 6 :4 und Ewbank blieb mit
6 :4, 2 :6, 6 :2, 6 :4 über Luppu erfolgreich .

Der Sprinter Wege in Karlsruhe . Durch Abwanderung mancher
guter Leichtathleten in den letzten Jahren sind die bekannten Karls -

ruher Staffeln geschwächt worden . Umso erfreulicher begrüßt werden
wird es von der Karlsruher Sportgemeini >e , daß der bekannte Leip¬
ziger Sprinter und 7fache mitteldeutsche Meister Werner Wege
nach Karlsruhe übergesiedelt ist. Wege ist dem FC . Phönix bei -

getreten und wird , abgesehen von seinem hervorragenden Einzeb

ahre 1926 nicht nachstehen wird . Wege ist hauptsächlich bekannt

durch seine Erfolge gegen Houben und Corts . Er war bei den deut -

fchen Meisterschaften mehrfach unter den ersten .

Mannheimer Frühjahrsrennen .
Mannheim , 7. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der zweite Renntag an dem Mannheimer Lokalfeiertag , Maimarkt -

Dienstag , wies wiederum einen guten Besuch auf , zumal der Neckar-

dämm wie gewöhnlich an diesem Tag eintrittsfrei war . Nach

Der zweite Tag. — Sieg der Favoriten.
Flachen wurde nach ebenfalls heftigem Kampf eine Beute von

Friedigers Irrlicht . Der Mannheimer Stall Baer -Soherr war

heute mit zwei Siegen , darunter mit Habalia im General von

Moßner - Nennen der erfolgreichste Stall . Der Sport war äußerst

spannend und das Publikum spendete den Siegern reichen Beifall .

Ueberraschungen gab es nicht , weshalb es auch nicht zu besonders

hohen Quoten kam . Die Wetter betätigten sich eifrig am Totalisa »

tor . Die einzenlen Rennen nahmen folgenden Verlauf :

Die genauen Ergebnisse waren :
I . Bergstraste - Rennen , 3000 M , für Dreijährige , 1200 Meter .

Es liefen 6 Pferde . 1 . Herrn H . C . Bodmers Zupo (Bollinyer ) :
2 . Gestüt Almis Schwerenöter (Movawez ) ; 3. Herrn M . Pfeifers
Damokles ( Pinter ) . Ferner liefen : Leubelfing , Fuidji San , Mmky .

Richterspruch : kurzer Kopf — 1/2 ^ . Platz 19 :16, 10. Sieg 40 : 10.

II . Heyden - Liuden -Zagdrennen . 3000 Ji , Herrenreiten . 3400 Mtr .
Es liefen 3 Pferde . 1 . Herren A Bae ^ und H . Sokerrs M a n o n

(Oberlt . v . Götz) : 2. Herrn W . F . Mercks Aviator (Leutn . v . Reib -

Nitz) ; 3. Herrn
^
J . F . Janninks Ortwin (Oberlt . v . Horn ) . Richter -

spruch : 2Yt — Weile . Sieg 20 : 10.
III . Rheinau -Rennen . 3000 M , 1600 Meter . Es liefen 6 Pferde .

1. Frau Jrmgarid v . Opöls Bertram (Narr ) ; 2 . Herrn W Clas -
sens Iaroom (A . Zimmermann ) ; 3. Gestüt Halfenhofs Okertal

(Ringwald ) . Ferner liefen : Teukros , Lustgarten , Pan Robert .
Richterspruch : %— 'A —2. Pl . 13 , 13 : 10 . Sieg 30 : 10.

IV . Preis von der Pfalz . Ehrenpreis und 4300 Mark . Herren -

reit en . 3700 Meter . Es liefen 5 Pferde . 1 . Herr I . Kirchhofens Mon -
2. Hei

Frhr . von Eglofistein gewann am Sonntag auf Turned uo
das Waldhoi -jagdrennen .

unfreundlichem Wetter am Morgen klärte es sich zum Nachmittag
auf und es herrschte warmes , schönes Frühlingswetter . Das Pro -

gramm wies drei Herrenreiterrennen auf . Das Hauptrennen über
die Hürden gewann nach heftigem Kampf Kirchhoffer auf Mon -

tagne Russe gegen den auf der Mannheimer Rennbahn be-
kannten schwarzen Wallach Trapper . Die Hauptprüfung auf der

^glaffstein ) . >err G . Wa -genrecht 'stagne Russe (Freiherr von . .
Trapper (Oberleutnant von Horn ) . 3 . Herr M . Brauns ' Deborah

(Oberleutnant von Götz) . Ferner liefen : Stattliche , Fruszi . Richter -

spruch : ^ —2— V»—3. Sieg : 25 : 10. Platz 15, 20 : 10. '

V. Maimarkt - Preis . Ehrenpreis und 4300 Mar ?. Ausgleich II .
2000 Meter . Es lie .fen 7 Pferde . 1 . Herr M . Lriedigers Irrlicht
(Staudinger ) . 2. Gebrüder RMer ' s Prater (Pinter ) . 3. Frau Jrm -
— ^ rm — i g € rne r liefen Caro Bube , Pola -

ls ' '
Uchterspruch K Hals l 1/a—1 . Sieg 44—10;gard von Opel 's Dalibor (Narr ) .'

, in , Eleonore , Original . Richters ;
latz 13 , 13 : 10.

VI General von Mohner -Iagdrennen . 3000 Meter . Ausgleich
in . Herrenreiten, 3000 Meter. Es liefen 6 Pferde. 1 . Herren A .
Baer — H . Soherr 's Kabalia (Oberleutnant von Götz) . 2. Herrn
R . Simonis Miles (Borcke) . 3. Herrn W . Schmitt '? Johannisfeuer

"
err von Egloffstein ) . Ferner liefen : Herenprinz , Euphrat ,

Richterspruch : 3—2—3. Sieg : 44 : 10 ; Platz 19, 1S : 10.
VII . Schlohgarten - Rennen . 3000 Meter . Ausgleich in . 1450 Mtr .

Es liefen 5 Pferde . 1 . Herrn A . Daub 's Rosenquarz (Stau »

dinger ) . 2 Gestüt Rüsselsberg 's Pedrillo ( Göbl ) . 3. Herr I . Sech -
. — v - . . . . * - ~ 3li (f -*"

(Freiherr
Zukunft .

er 's Dollar (Albers ) . Ferner liefen : Stammher , Farmerin . Richter -

pvuch 2V»—3^ —1. Sieg : 36 :10 ; Platz 17 , 17 :10 .

Menschen höchstes Gut ist die Gesundheit .
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Immobilien

Verkaufe .
Zu verkaufe » am Surort Kodma « am See

ein ueuerbauies

Oblekt ist vassend als Ruhesiv für Pen -

sionäre , oder sllr solche , die lm Sommer
Zimmer an Kurgäste abgeben wollen . ?>n -

wesen besibt osfene Terrasse mit auschl . ge -

deckten Raum , ferner z Zimmer und eine

Küch « im 1. Stock , 4 Zimmer , wovon 1 Zim -

mer als Äiich « verwendet werden kann , tm
2 . Stock , ferner Nebeuraum , Haus - , Kohlen -

und « rttch'tekeller . Waschküche , gr . Raum kür
Werkstatt , Lager oder Garage . Das Ganze
umschließt em Garten mit etwa 400 qin
mit einigen Obstbäumen . Elektr . Licbt und

Wasserleitg . sind vorband . Preis 17 5100 M -

Zn erfragen unter Nr . 8ZZV» durch die
BaUsche Preffe .

8cdön. Landhaus
zweistöckig , sehr geräumig , für Zwei Fami -
lien geeignet , mit schönem Vorgarten und
großem Gemüsegarten , Hübnerbaus ?c ., in
der Näbe von Pforzheim , Bahnstation aus
der Strecke KarlSruhe ^ Psorzheim gelegen ,
in lebr gutem Zustande ist sehr vreiswert zu
verkaufen .

Anfragen und Angebote unter Nr . 8549a
an die Badische Presse .

GraiMMrliaiil.
Anwesen , 9,65 a umfassend , mit Wobnnng ,

umfangreichen Lagerräumen , Werkstätten ,
Stöffling und guten geräumigen Kellern ist
zu mäßigem Preis und günstigen ZahfungS -
bedildgnngen sofort »u verkaufen . In einem
Teif des Anwesens wurde seither eine Küseret
betrieben ? es eignet sich auch zu einem
anderen Geschäftsbetrieb . Angebote sind zu
richten an tie : 15001 ''

SezlrkS'SMM III« .

Zu Verl .. svf . beziehb .

Lebensmittel -
Geschäfte

m . 4 Z .- W . ca . 5000X
m . 4 Z .- W . ca . 2500 ^?,
m . 4 Z - W . ca . 2300 ^ ,
m . 8 Z .- Tauschw . ca .
1400 .It - A . Kurzen -
Häuser , Gerwigstr . IS .

( 3)881 *

In einem idylisch ge
legenen

Landort
4 Wegstunden von

Karlsruhe
(ohne Industrie ) ist ein
gut « ingericht ., neueres

Saus mit karten
6 Zimmer , Wasserte !-
tun « und elektr . Licht ,
gUnstig zu erwerben .
Besonders geeignet sllr
Pensionäre . Näheres
unter Nr . £ 9198 in der
Badischeu Prell «.

r
Hübsch gezeichn . Damenblusen

la Voile von Mk. 4 .20 an
ferner :

1 Partie gez . Kinder -Kleidchen — Spielhöschen
etc .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

Rudolf Vieser
Waldstraße 40a (Ludwigsplatz )

4931

Verloren

Nerforen "* C
Am Montag nachm .

bei Tietz ein Geldbeu -
tel mit 92 . // verloren
gegangen . Gegen gute
Bel . abzug . IKW27V11
LuiieuM . 72 , 4 . St .. r .

pTiermarkt j

Bleu
lWallach ) . mit « , bis
schweren Schlages , zu
lausen gesucht . An -
geböte unt . Nr . 497t
a » die Bad . Presse .

Suche guten

Privatzirkel
für mein dreijähriges
Kind . Angebote unter
Nr . 5016 an die Ba¬
dische Presse .

Briefumschläge
liefert ras ® u » reis «,
Druck . S . Thiergarten



Seit « llkill ^ vadifche Presse " (M »rgen . « » »gabe1 « ttw - ch. k « I . IUI 1» > Sli

SiidwestdeutsdieJndustrie-und Wirtsdiaffs-Zeitun
Dr. h . e . Nallloger

25 Jahre im Automobilbau .
Am 8 . Mai 1904 , also vor 25 Jahren , trat Dr . h . c . Nallinger ,der bis dahin im Dienst der Württembergischen Staatseisenbahn ge-

standen hatte , als Direktor und Vorstandsmitglied in die Daimler -
Motoren - Gesellschaft eilt . Als erste Ausgabe wurde ihm gemeinsam
mit dem früh verstorbenen Adolf Daimler übertragen , die neuci .
Werkstätten in llntertürkheim einzurichten und bereits damals die
handwerkliche Arbeitsweise durch Serienarbeit zu ersetzen .

Am 1 . März 1912 übernahm er als Direktor und Norstandsmit -
glied die techni >cbe Leitung der Firma Benz A .- G . in Mannheim
und Gaggenau . Auch nach der Fusion mit oer Daimler - Motoren »
Gesellschaft hat er seine kraftvolle Persönlichkeit in den Dienst der
Werke gestellt , an deren Aufschwung zu einem Unternehmen von'
Weltruf er wesentlichen Anteil genommen hat . — Eine Fülle von
Aemlern und Ehrenposten wurde ihm übertragen . Seit 1912 ist er
Mitglied des Vorstandes des Reichsverbandes der Automobilindustrie
und seit einigen Jahren dessen stellvertretender Vorsitzender . Als
Vorsitzender der vom Reichsoerband der Automobilindustrie gegrün
deten Rormalienkommisfion war er ein tatkräftiger Förderer des

gedankens durch Verminderung der Typenzahl und
Präsident des Württembergischen ?

Rheinischen Automobilclubs und hat sich
in dieser Eigenschaft grohe Verdienste um die Förderung des Auto -
mobilsports erworben . — Die Universität Heidelberg ehrte ihn 1918
durch die Verleihung der Würde eines voctor h . c.

Heute , nach 44jähriger , beruflicher Tätigkeit , gedenkt Baurat
Dr . h . c . Nallinger aus dem aktiven Dienst bei der Daimler - Benz
A .- G . auszuscheiden . Seine wertvollen Erfahrungen will sich der
Konzern dadurch erkalten dag er der nächsten Generalversammlung
seine Wahl in den Aussichtsrat vorschlagen wird .

Ratargas für Hessen .
Die Ausichtsratssitzung der Hek

des hessischen Wirtschaftsbezirks
~~

westdeutsche Gas A . - G . in Fran .
entscheiden hatte , hat sich für das offenbar günstigere Angebot der
Ruhr gas A . - G . entschieden . Darüber wird eine Mitteilung
ausgegeben , das; nach eingehenden Verhandlungen über die vielen
Möglichkeiten zur Deckung des im Versorgungsgebiet der Hekoga be
stehenden Gasbedarss der Aufsichtsrat der Hekoga in seiner Mehrheit
zu der Auffassung kam , daß das von der Ruhrgas A .-G . gemachte
Angebot den Vorzug verdiene .

Damit ist eine für die weiteren Ferngaspläne Südweftdeutsch -
lands sehr wichtige Entscheidung sowohl für die Ruhrgas A .- G . , als
auch für die Frankfurter Easgesellschaft und die Südweftdtutsche Gas
A .- G Frankfurt —Mannheim gefallen .

Die Glanzstoff- CV.
18 ®/0 Dividende — Die Lage der Kunstseidenindustrie .

Gebesserte Aussichten
' In free G .B . der Vereintste GlaniFtoffotirifen A .-G . in Elberfeld

waren 5» 106 300 Stamniattien mit 197 021 Stimme « uni die sämtlichen
>M ä)ä# . Vorzugsaktien mit 40 000 Stimmen vertreten . Die Versamm¬

lung b-.-schloh zuerst eine Korrektur der früheren Generalversaminlung » -
beschlitsse vom Ültwurft 1827 und April 19*28 wegen Erhöhung des Aktien-
kavitals , da die bcmraliaen Beschlün'c hinsichtlich der Stückelung der Neue »
Vorzugsaktien den goseblicheu Vorschriften nicht entsprachen.

In Ergänznn » zum Gefchäftsbericht machte der Vorstand eine Reih«
Anstiihrungen und unterstrich eingangs , es unterliege wvlil keinem
. »weisel, sich die Knnstseidenindustrie gegenwärtig in einer gewissen
S rif « beende . Als sicher dürfe angenommen werden . Saft die augenblick-
lich schlecht« Lage »er gesamten Terdilbranche sehr wesentlich daui mit -
aewirkt babe. Auf der anderen Seite werde auch ein erheblicher Teil der

»riinde für die verschlechtert « Lage oer ttmiirseidenindunrie bei ihr selbst
»u suchen seilt . Bei der i »»ioischen entstandenen Uebervroduknon in nor -
malen und Dnrchschnittsaualitäten . bandele es sich um eine Erscheinung ,
ivie sich schon öfters in der Kunstkeidenindnstrie ge« iat habe. In den
früheren ,Fällen wurde die Ueberproduktion immer bald von dem sich
steigernden Bedarf eingeholt und ansgenom-men. Auf dem lehr aufn <ikme-
saugen deutschen Markt hätte fich aber neben de? erheblich vermehrten
einheimisch«» Produktion das Ausland in bedeutendem Mab

Produzenten lxMed wurde .
nduistrie an sich in der Lage wäre , ihre ganze

Ter ll instand , das, etwa die Hälfte des deutschen Bedarfs an Kunfrs
ae wä
Ein j

. . . . .. .. . , .. . . tn»
Ausichnftioare zuiauuncri . Was den einheimischen Markt und die gesamte
Industrie anlange , so werte es von beute auf morc
die Krisenerscheinungen durch eine angemessen« Erhöhung der Pr >
überivinden . Erfreulicherwnse hätten sich in den lebten

auch im >?ahr« 1928 von anÄändischen
zeigt, da » die deutsche Industrie an li>. . . . U . m ... . > W . MProdnkrion auf dcm deutschen Markt unterzubringen . Tin aroker Teil der
ausländische » Einfuhr sevre lich allerdings an ? geringeren Qualitäten und

nver !»» ioe » . Erireulto
lausenden JahreS a b e
gezeigt. Tie Absab»iff>

gudWtsi « anlange , so werbe es von heute auf morgen nicht möglich sein
der Preise zu

. . . ■ ■ , Wochen des
e r wieder A n z e>j ch e n einer Besserung

J . ■ .Kiffern seien erheblich gektiegeri , gleichzeitig damit sei
ein kleines Anziehen der Preise festzustellen. Di « Lager d» i den Produzentendürften rvohl ihren höchsten Stand überschritten haben . Bon den in
zwischen wieder eingeleiteten Konventionsverhan dl nngen in
Bemg auf !>tegelnng der Markt - und PreiSoerhälrnlfjv dürfewerden , da « sie bald ,yu einem besriedis -nden Abschlug rührten .

fori den
nngen

erwartet

^ In
^
Ergäirsung , u einige^ . Bilau

nrobilien
übernomnrcn .! ZUM .iodafi Ncuir, »estierungen buchiläbli
scheinung trälen . Tie erweiterten
mir etwa 40 Mill . RM . zu Buch. .garten Kapazität der Werke sei dieser

ositionen führte der Vorsibende noch
auf dein Im -

der Knsion
miientbalte.

Äräg
'

als
'

außerordentlich' nili '
i ig

Seulberg A .»<s . bei der Enka . der Rrma Gr . Pölten , der Suia Viieo/ ,'Itenen ^Uanzuofftoerk« u . a . sowie durch die Beteiligung an der icho
ihiiten Gründnna der amerikanischen Holdinggesellschaft Associate

der
erwähnten
Raoon
>! nrs von

>en Gründnna der amerikanischen Holdingaesellschaft Associatedi5orp. Für sie BerwertungSaktien habe die tKeiellschafr einen
wn über 500 Prozent erzielt^ was aus dem in den gesetzlichenReservefonds geflossene» Afliu ju ersehen sei. Die amerikanischen Gesell,.x i- .. . f . EnnvidElnug. Ter Abschlu « werde m

>̂ enr
. . . . . . . . . . . . . . . . . ^schaften befänden sich in iehr gutereiner Zeit veröffentlicht werben .

Tie Bersammlnng genehmigt« darauf den Abschluß geg«n zwei Trim -
nren , deSgleiäxn eine Bil <,n »korrektur , wonach als Borzuasaktlen nicht ein
Betraa von iL Mill . iltiJt . eingesetzt wirb , sondern nur die alten,u Üiechtbestehenden Vorzugsaktten von 000 000 RM . Tafiir eifährt das Kredi -torenkonto eine entkorechenbe Erhöhung von OVO000 ;HM . Bei der eben¬
falls genebniigten Geioinnverteilung in zu berücksichtigen , tan die 900 000
RM . BorNigsaknen ebensallö keine Timdend « erh>>tten . Ter ,' reiioerbende
Betrag von WOOO RM . ivirb znr Erhöhung des Gewinn »» rtragS benutzt.Demnach wird eine Dividende von wiedei 18 ?» verteilt ,wegen die Entlastuna des Borstands nud Auf-sichtsrats stimmt : wieder der
Aktionär mit seinen zwei Stimmen . Ein weiterer Aktionär enthielt sichder stimme . Der ^ poonent «ab gegen alle Beschlüsse Protest zu Proto -
koll . >>! eu iu den AR . h-inzu«cwählt wurden die Herren Abraham Froweinund Dir Lblig -fchläger.

h . a . g.
Miilionenveriust trotz Umsatzsteigerung .

In der Sitzung de? Rufsichtsrats ber Nationalen Autvmobilgesellschaft
A .-G in Berlin am Tienstaa wurde der Jablesabschluv für 1928 vor-
gelegt. Er weilt nach Berrechnniig des Gewinnvortrages von 451 957 RM .
ititji des ordentlichen Reservefonds von 18 >V>°.>8(> RM . sowie nach Abschrei .
bungeii von Prozent ans Halb - nnd Aerrigkabrikate mit 2 535845 RM . ,
die mit Rücksicht ans die ungeklärte Lage geboten erschienen, einen Set »
ln st von 5408 494 31 ® . aus , der aus neue Rechnung vorgetragen
werden soll .

Als Ursache der nngiinstigen Lage der deuticken AutomobiIindnftrie
wurde die durch ein ? verkehrt« Zollvolitik besonders günstige Möglichkeit
jur Einfuhr ausländischer Wagen bezeichnet . Die technische LetstunqS-
täbiakeit. der NAG . beweise die Steigerung des Umsatzes am rund 50 Mill .
«IM . Tie Preise seien teilweise » nauskominlich gewesen. Die Belegschaft
stellte sich Ende des Berichtsjahrs auf 42W Arbeiter und Angestellte.

Kontingentlerungsverksndlungen
der rkeinisctien lirossmüklen .

Wie unser Mannheimer E . H . - Vertreter , 7. Mai , drahtet , haben
an d«n schon

^ erwähnten gestern hier abgehaltenen Besprechungen
wegen einer etwaigen Kontingentierung der Erzeugnisse und einer
Festsetzung der Preise außer mehreren Vertretern des Scheuer
Konzerns auch Staatssekretär a . D . Hagedorn teilgenommen .
Die Verhandlungen finden jetzt ihre Fortsetzung unter Teilnahme
von Vertreter « der Altkircher Mühlenwerke in Baden -Baden .

Wirtschaftliche Rundschau .
Krün u. Bilfinger Mannheim . Di « GV . . in der 10

Aktionäre 32 387 Stimmen vertraten , setzte die Dividende auf 11
Prozent fest, wählte zwei ausscheidende Aufsichtsratsmitglieder
wieder und genehmigte die Satzungsänderungen , wonach das Kgpi -
tal neu und in Aktien von 1000 und 100 eingeteilt wird , wovon
jede Aktie zu 100 RM . eine Stimme und die Aktie zu 1000 RM .
je zehn Stimmen gewährt .
^ . Bereinigte Trikotfabrlken A .G. Baihwge » a . E . . Dieses mit einemAkkenkavltal von 2,5 Millionen arbeitende Unternehmen schliekt miteinem Reingewinn von 4S0 882 RM . sei » Geschäftsjahr >ür 1S28 ab. DerBrnttogeivinn an Waren belänft sich auf 2467 629 RM .. der sich durchden Ertrag der Beamten - uud Arbeirerhäufer und den Ertrag der Lan-d«
wirtschatt Ulli 4SS7L RM . und 0288 RM . auf 2 519 780 RM erhöht . DieBetriebs -^ nud BertvebskWten belaufen auf 2 (XI8 Ü86 . RM .̂, wovonIM .
- > iKmtt . . ■ ..nach Abichreibiingen in Höhe von 80 807 . . . . . . . ..Svwmn verbleibt , ans dem eine Dividende von 00 RM . vro Aktiebe»alilr wird . In den Betriebs und Bertriebskosten sind 3S4S48 RM .HandlilngSnukoitcn enthalten .

Leberwerke Marti

m \njyj vw .n .vi -, ivvvvtlder oben teilt« Rein -

Lederwerke Marti » Limmer A .- G . in Offenbach «. M . Ueber desVermögen der Äesellschatt ist nunmehr das gerichtliche Beraleichsverfabrenzur Abwendung des Konkurses eröffnet worden . Es tft ein Gläubiaer -— « i - i ' sftelli, dem 7 Mitglieder ang >' ' * ■ ~ -
> ■-. ( BankbaitS Grunelius u . <! » .,von ^ ehnef lTeutkche ~ . . . .

zur « vwenonna des iton
auskchuh bestellt, dem 7 Mitglieder anaehören . darunter Rechtsäüiöält^ r . Boefe lBankhaus Grunelius u . Co .. i>rankiurt a . M . » und Herr
uenf chuck ! -V,i

' ll n S e Waren - T renl 'nnduescllsckakti. irrankfnrt a . M .Metallae,e«scha,t. Frankfurt a . M . Auf Antrag eines Bankenkonsor-tinms sind 2 » Mll . RM neue stanimaktien der Metallaesellschart Krank-fallt zum Berliner und Krannurter Börsenhand >el »irgeünenPorzellanfabrik Waldiasseu Barenther n . ISo. A.- G . . Waldsassen . DaS
! .̂? !^ L5>bmen konnte im Geichästslahr 1928 einen Roliaewinn von »S4 705
Jnnn 42^ l'L dem noch ein Gewinn ans Essekten von 13 »81RM . ^ injutrttt . Räch Abscynna von 342 8S2 «2^ 752 ) RM . Unkosten

310 ) RM . verbleiben einschl. 24 015
v. Reingewinn gegen 88344 RM .

V S : «? eT Dtvidendeniatz auf 1.2 Mill . RM Stammaktien wird auf4 (5 ) Prozent ermauigt . wahrend die Bor,iiasaktien wieder 7 Pro,entDividende erhalten . Zum Bortcaa verbleiben 4 04g RM . Wie wirdem äusierft kir« pv gehaltenen Geschäftsbericht entnebmen . war die Lageder deutschen Porzellanindustric im abgelaufenen Jahre wenig günstig .Den erhöhten Betriebs - , Lohn und Rohftofsiinkoften stehen verminderteBerkaufsvreile gegenüber . Äm BermögensauSweis sieben AusienftändeMit 381 «02 (392 219 ) RM ., Vorrate mit 333 381 <298 120) RM . . Kreditoreninit 203183 ü «(! 260 ) RM . und Hovothekenvervflichtunaen mit 19^ 893

' - nd Abschreibungen von 37 .143 310,
' RM7 verbleiben einschl.

"
24 MRM . Gewinnvortrag »2 399 RM . Rein

<199 000 ) RM . Die gesetzliche Reserve ist mit 150
vorliegende Auftragsbestand reiche für einige

RM . bottert . .
onate ans . i"

, 4 . Mai . ) ^ .
. Wetierrr Znsammenlchlnfi ia der Zigaretteuindustrie. Di« ŝ abr« lrnffifche Zigaretten in Deutichland , die Bostaniaglo A .- G . , deren Fa°
— ** U " von Dr . A . TinossogluBerlin übergeganA

t Zigarettrnfabrik A .-G . in Berlin U
ichen Fabrikation »» einer neuen " lr >̂

kativn bereits in die Hände» von Dr . A . - inofi
war und die A . « . Maikaoar Zig>
sich zum Zweck eine , einbeitlichen . .. . .
gesellschast . der Maitaoar — Bostaniaglo Zigaretten - nnd TabakW ?
A -̂G . nnt eine« , Aktienkapital voii 300l >00 RM . zuiainmengeschlossen.AR . gehören an Gen . -Dir . Ulrich. Mühlheim —Berlin als Vorsitz«RA . Dr . K'urt ? almon -Berltn . bbriftian Paulsen -Hamburg undPaoaoanui -Berlin .

Tuchfabrik Aachen vorm . TUskiub u . Sternau A .-G . . Aachen ,der DHD . von der Verwaltung nahestehender Seite erfährt , bat fuMj «lausende Geschäftsjahr günstig entwickelt. Von der allgemeinen " 's,in der Terttlindusirie ist das llnternebmen bisher kaum berübrt wordADie Gesellschaft ist mit Aufträgen für mehrere Monate verleben . 8 "?feine unvorhergesehenen Ereignisse eintreten , hofft die Verwaltung . ^,»nittn -s lDividende für 1928 10 Prozent wie im. ra
et » günstiges Ergebnis ,iahr . )

Hamburger Hochbahu A.-l in Hamburg. Nach dem Iahre ? abs<blv
nf S3.4S fi „S

auf
Abzüglich ^triebskofte » von 50.41 <40.99 ) Mill . RM . verbleibt ein Betriebsiiberi «?

von 13.58 <11 .27 ) Mill . RM . Hierzu kommen die i5innahinen ans d?
Betrieb der Walddörfer Bahn mit 54 082 (46 1081 RM . . sowie 6t»; ' ,Einnahmen von 93 000 ( 111 458 ) RM . Einichlieftlich des BorIraaS „Ä
S101 (5 557 ) RM . beträgt der Rodgewinn somit 13 .74 ( 11 .43 ) Mill .Zinsen erforderten 1.82 (0 .00 ) Mill . RM ., Abschreibunaen 5.5 ( 4.5 ) Wi
RM . . Tilgung sür dje Gleisanlage ans vrensiischein Gebiet 23 - -
<185 763) R )A . Nach Znwendilng von wieder Ml 000 RM . an die
nonskasse verbleibt ein Reingewinn von 5.5» <5 .541 Mill . RM ., Äj
oem 279 192 (276 986 ) RM . dem Reservefonds zuslieken . 49 66« I5Jtc ,RM . als Tantieme an den Aufsichtsrat vergütet werden . Die
dendenzahlung in VortahrShöhe (0 Prozent für die ^ - Aktien . 5 Pr «
für die « »Aktien und '2 ' i Prozent für die (Ü-Lktien > erfordert dies'»'
5.24 (5 .20 ) Mill . RM .

H . Tchllnck » . Ele A.- G. . Hambnrg. Das Unternehmen erzielte
verflossenen Geschäftsjahr 19Ä8 einschließlich 273 th (202 651 ) RM .
trag einen Bruttogewinn von 1.05 (0 .98 ) Mill . RM . Nach Abzna ^
Abichreibungen von 334117 <310 358 ) RM . verbleibt ein Ueberschui!
718 455 <670 840 ) RM . . wovon wieder 60 000 RM . dem Reservefonds *' [
fliehen , wieder 6 Prozent Dividende auf 5.3 Mill . RM . Aktie.,kat'Averteilt werden und naib Vergütung von 17 323 <19 6191 RM . an
Aufsichtsrat 323 132 RM . zum Vortrag gelangen .

Die Anl« hq >län« des Reiches.
Die Pläne des Reichsfinanzministers , durchgreifende Maß

nahmen zur Behebung der Kassennöte des Reiches ^u ergreifen ,
haben zu tem Gesetzentwurf der Reichsregierung gefuhrt , ein ? mehr -
jährige , steuerfreie Inlandsanleihe in Höhe von 500 Mill . RM . auf¬
zulegen und ferner den Reichsfinanzminister zu ermächtigen , die in
Reichsbesitz befindlichen 7prozentigen Reichsbahnvorzugsaktien
öffentliche Sparkassen , Girozentralen , Landes - und
und an die Träger der Sozialversicherungen zu ve
dag den Erwerbern nur Ersatzstücke ( sog . Zertifik

im
an

und Kommunalbanken
verkaufen . Dadurch ,

dag den Erwerbern nur Ersatzstiicke ( sog . Zertifikate ) ausgehändigt
werden sollen , wird das Stimmrecht des Reiches on diesen Vorzugs -
aktien erhalten . Ob das Reich an die Durchführung dieser Maß -
nahmen wird gehen können , hängt zunächst noch davon ab , ob der
Reichstag den Entwurf des Reichskabinetts zum Gesetz erheben und
der Reichsrat , dem er bereits zugeleitet ist, ihn billigen wird .

Die Notwendigkeit durchgreifender Mahnahmen war angesichts
der Kassenlage des Reiches unumgänglich und an dieser Stelle schon
wiederholt ausgesprochen worden . Das Reich war an jedem Monats -
ende gezwungen , sich große Summen zusammenzuborgen , um seinen
Zahlungsverpflichtungen genügen zu können , weil die entsprechenden
Beträge dafür nicht in der Reichskasse waren . Der Reichsfinanz -
minister hatte zunächst gehofft , daß es sich nur um eine vorüber -
gehende Erscheinung handeln würde und daß die Steuereingänge der
nächsten Zeit dazu ausreichen würden , sowohl die kurzfristig auf -
genommenen Schulden abzudecken , als auch den laufenden Ausgaben -

befriedigen . Unter dem Zwange der Verhältnisse hatte die

Reichsbank und Großbanken eine Summe zusammenzuborgen , die die
Ziffer von 1,5 Milliarden RM . überschritt . Diese Summe wurde von
den einzelnen Instituten kurzsristig dem Reiche gewährt , sei es gegen
Schatzanweisungen oder Schatzwechsel, sei es in der Form von Dar -
lehen oder Kontokorrentkrediten .

Daß eine derartige Kassenlage unter den heutigen Umständen
aus den normalen Steuer - und Zolleingängen in der nächsten Zeit
nicht ins Gleichgewicht gebracht werden kann , liegt auf der Hand .
Andererseits war es aber auch unmöglich (sowohl für das Reich als
auch für den Geldgeber ) auf dem bisherigen Wege der kurzfristigen
Kreditaufnahme fortzufahren , sodaß für das Reich die Notwendig -
keit bestand , zu durchgreifenden Maßnahmen zu schreiten , um die dau -
ernde Zahlungsfähigkeit sicher zu stellen . Was das Reich vor allem ,in die jetzige Lage gebracht hat , ist einmal die Entwickelung der >

Arbeitslosigkeit im letzten Winter . Das Reich war gezwungen , ^

Frankfurter Abendbörse.
Abgeschwächt .

Frankfurt . 7 . Mai . lDrahtbericht . ) Anaekichts der bevorstehenden
Entscheidung auf der Pariser Sachverstänaiaenkonserenz verlief die
Abendbörse sehr »iirückbaltend . teilw "RH . . _ . » . .. > teilweise erfolgten ioaar Glattstellangen .Siemens lagen 1.75. ,>arbeii 0.75 . AEG . 1. Rhein . Stahl 0.75 . Mannes -
mann 1 nnd SBer . Glanzstoff 2 Prozent schwacher . Tonst waren die
MittaaSknrse etwa gehalten . Im Verlauf wurde die Haltung , ausaehenövom ffarbenmarkt , wieder etwas freundlicher . J . -G . -Ttvidendenschcinewurden mit 13 Prozent mehrfach gebandelt . Sonst ist bezüglich der
i>arbenaktie noch zu erwähnen , daft gut informierte frankfurter Börsen -
kreise mit einer Dividendenerhöyung auf 14 Prozent rechnen. Ausländische
Kunstseidenwerte rnhig . Auch der Rentenmarkt war ohne Geschäft. An
der behaupteten Nachbörse hörte man : I . -G . Karben 250 .5. Sie :nens
382 und Rhein . Stahl 117.5 .

Anleihen : Altbe,itz 51 .80. Neubesiv 10.70. 4 Proz . Dt . Schutz -
gebiete 4 .90. iVi Pro, . Ccfterr . Schav von 1914 36.50. 4 Proz . Deftert .Goldrente 30.25. 5 Proz . Mexikaner abgeft. 11 .37 . 3 Proz . Mexikaner
Silber abgeft. 8/ 4% Proz . i ' notolier I 18. i 'A Proz . Anatolier II 19.

Bankaktien : Allgern . Dt . Creditanft . 125 .25 / Commerz - u.Privatbank 188 .6, Darmst . n . Nationalbank 263 .5 . Deutsche Bank 102.5 ,
viiSeonto - Gesellsch . 153 .25 , Dresdner Bank 158.25, Oesterr . Credit 32.25.

BergwerkS - Aktien : yarvener 133 , Ilse Berg 212 .5 .
Wefteregeln 246 , « löcknerwerke 103 , Mannesmannröhren 116 .75 , Phönix
Bergbau 89 .5 . Rtiein . Braunkohlen 286 , Rbcin - Stabl 117 .25. Ber .
Königs - u . Vanrabütte 67.5 . Ber . Stahlwerke U2.5.

|
Jndnstrieaktien : Nordd . Llond 113 .25 . AEG . Stammaktien

170 .5. Daimler Motor >5 .5 . Dt . Linvlenmwerke 344 .5 . Dnckerhoif 113.
Elektr . Licht n Kraft 212 . Enlinger Maschinen 41 . I .-G . Farben 250 .
Felten n . GniUealime 143 . Frankfurter Maschine» 54 . Gesfiirel 226 . Ivrld -
schmidt Tb . 84 . » olzmaiin 116.25. Holzverkohluna »1 . Iniiahans Gebr .
» 4.5, Lahmeoer 165 . Metallgeiellick . 130, RütaerSwerke » 1.25 . Zchnckert
El . Nürnb . 243 .75 . Zteinens u . Salbke 382 . Ziidd . .' inckerf . 152 . Thür .
Lief. Gotha VV.75, Boigt u . Häffner 205 . .'iellitofs Waldhof 255 .5 .

^Warenmarkt
Inland .

liaü Größe II 12—25>Ä , KabUan Gröfee III 5^—10?^ Makrelen 18— 20. —
1Sla « d : Schellfisch Grö »e I 10%- 16% . Zchellfiick Gröste II 11U
- iii 17, Schellfisch Grötze III 14—30. Schellsisch Gröne IV lg^ —20« . Witt -
linge 1« —17, Kablian Größe I 4% —Vi . Kablian Gröfte n 4—6 . See¬
lachs 6—7% , Rvtznnge » Grifte I 38—46 . Rotznngen Gröke II 23 bis
28 . Lengfilch 7^— 13 -,». Rotbarsch 15-4—WA .

Ausland .
Rotterdam. 7. Mai . lFuuksprnch .» Sdjlttftluift . A

Hfl. o. 10(1 Kg. ) : M- t 10.30. Juli 10.5714. Sevtember 104
etilen «in

D. November

Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung Darlehen zu gewähr ^
die noch den Betrag von 40v Mill . RM . erreichen dürften , mit dek^
Rückzahlung in der nächsten Zeit das Reich nicht rechnen ka»
Ferner ist die jetzige Kassenlage des Reiches dadurch veranlagt
den , dah Ausgaben des außerordentlichen Etats durch laufende ^
nahmen , also die Mittel des ordentlichen Etats , bestritten wurve ^
während hierfür eigentlich Anleihen vorgesehen waren , die aber °
der Lage des Kapitalmarktes bisher nicht aufgelegt werden konn >^
Hierin will nun der Reichsfinanzminister eine Korrektur vorneh ^
durch die neue Anleihe und die Begebung der Reichsbahnvorzu ^
aktien , also auf einem Wege , auf dem die Ausgaben des auherordew .
lichen Etats eigentlich zu finanzieren sind . Dieser Weg wurde 0 °*
wegen der Verhältnisse auj dem Kapitalmarkt bisher als nicht ga^ S
bar betrachtet . Nunmehr will ihn der Reichsfinanzmintster unter »e
heutigen ungleich schwierigen Verhältnissen beschreiten . Man ^ jbedenken , daß in der letzten Zeit aus Furcht vor einem Mitzerio ^
von keiner Seite mehr eine Inlandanleihe herausgebracht wur »^
Eewis ; würde die Reichsanleihe durch ihre Steuerfreiheit eine vo»
teilhaste Anlage fein ; auch der Zinssatz dürfte mindestens 7 Proze "'
betragen . Vielleicht haben bei den Anleiheplänen des Reichsfino ?r
Ministers auch Hoffnungen auf einen positiven Ausgang der Par >̂ ,
Konferenz eine Rolle gespielt , die dann der Wirtschast den
landsanleihemarkt in größerem Umfange öffnen sollen . Das wür^
ein positiver Ausgang der Verhandlungen aber nicht können , ??
die Auslandsmärkte ohnehin im Augenblick wenig aufnahmeW «
sind.

haften Ausstattung . Man vergegenwärtige sich den Äligersolg ^
seinerzeitigen Reinhold -Anleihe . die unter besseren Kapitalmaw
Verhältnissen begeben wurde . Vom Standpunkt der deutschen
schast aus betrachtet sind die neuen Anleihepläne auch unerwünl ^
Sie würden derartige Mittel ^binden , dag es für sie lange Zeit

^
u

^
ipav

ra >jen U) XD. j lejtgeiegr weroen , oeren AUfgaoe es war , oen oringendsik "

Kapitalbedarf zu befriedigen (Baufinanzierungen , Landwirtschas ' '
gewerblichen Mittelstand ) . Durch die neuen Anleihepläne darf I1™
die Regierung auch nicht von der Notwendigkeit enthoben fütu ^
eine Reform der Sozialfürjorge (Arbeitslosenversicherung ) herb - ,

ren und von dieser Seite her eine notwendige Resorm ^

I Jult 18**

Welzen <100 | }
'

m
■ie ?

eichssinanzen in die Wcge zu leiten .

10.05. — MatS ( in Hfl . v . La» Ka . I : MatS 184.September 187. November 189?< .
Livervool . 7. Mai . Ijsiinkivrnch .) Schlnsiknrie .Tendenz flau : Mai 7/111.4 . Inli 8,2 -4 . Oktober 8/59i .Tendenz flau : Graded oer Znli 7/5'/-. — eis . Plate (480 lb

W . .. ivriia,. , « niuiHumc . -cveizen uw ;,vvMai 7/11 % , Inli 8/2 -4 , Oktober 8/5?^. — Mais «100 1%
» , ..„ v . .n Graded oer Inli 7/5-.-. — eis . Plate (480 16 . ) perMai 33/8. Mai - Zimt 33/7 1,; . Inni -Inli 38/7 ' -,. — Mchl (280 IM
Lioervool Straiglits 35. London Weizenmehl 30—36. Preise in
und venee.

Zvinnweg , 7 . Mai . iSnoksvrach . ) Schlnf,k»rf«. Welze, . ,denz flau : Mal Irl ?^, Juli 114 . Lkt -iber 115%. — Safer : Mal
Änli 46^ . Oktober 48. - Roggen : Mai 88' - . Juli SO. — GerN .^ . i
Mai 66. Inli W&. Oktober 67. — Leinsaat : Mai 200. Juli
ManitoSa - Weiien : Loeo Northern 1 — . ll 108°!̂ . III 104^ . ^

Chicago. 7. Mai . lssnnkivruch .) « chlnfikurle . Weizen : Teirdenz.Mai 105%—54, Juli 110%—Vi, Sevtember 1135-— % . Dezember ll « -' »' u-f !Mals : Tendenz stetig . Mai 85% . Juli 90 ' /», Sevtember 92% , Tezew^ , ;
85% . Hafer : Tendenz stetig Mai 47 , Juli 45. Sevtember 43 -/». R og «. «Tenbenz willig . Z)tai »0 % , Juli ilOVa, September iü '/i . »Alles in Cent»
Buihel ) . ,Buenos Aires . 7 . Mai . l .̂ unksvruch . j Tchlnfiknrs » . Weiz ^ ali.Juni 8 .45. — 31! a i s : Juni 7.20 , August 7. 40: — Haser : Mai ^
Lernsaat : Tendenz flau : Juni 15.45. Inli 15-55. August 15.60.

^
!

Rosario . 7. Mai . <i>»nksvrnch . ) Schlnfikiirle. Weizen :
8 .60 . — Mai ? : Inn ! 7 .05. — Leinsaat : Juni 15.35. In
Peso , ver 100 St « . Wetter : Allgemein fchön .

Chicago, 7 . Mai . ( Funkspruch . ) Schluftkurfe.
euz fest : Mai U .62H , Juli 11 .92 -,- . Sevtember 1 . . . I

i p v e n : ? endenz fest ; Mai 12 .50, Juli 12 .70, Sevtember
Speck loeo 12 .50, Schmalz loeo 11 .62',i . Leichte Schweine nicdrn >,

-,,,tPreis 10.35. leichte Schweine höchster Preis 11 .45, . schwere
niedrigster Preis 10.60 . schwere Schweine höchster Preis 11 .15. ©ÄtmLc
zufuhr in Chicaao 19 000 , Schweinezufubr im Westen 85 000 . Rem« ''
Schmalz prima Western loeo 12.35. Middle Weilern — .

London, 7. Mai . MetallbSrle. Zchlnk . Kupfer : Tende .iz. Äl.
regelmäkig ! Standard ver Kaste T'JVs—79 % , ver 3 Monate 75% —76. -~, „VPreis 7914 , Clektrolnt 84%—84% . best seleeted 79 ><—81 . Clektroivira ' " t
84 % . — Zinn : Tendenz stetig : Standard ver >iaiie 197% —197A - -

tk
iSi

Monate 200%—20(»% , Settl . Preis 197% . Vanka 203 !i . Straits
« lei : Tendenz stetig ! ausländ , prompt 24 ' /i «, enti' t. Sichten ; ,(s^Settl . Preis 24% . — Zink : Tendenz ruhig : gewöbul . vromvt »
entft . Sichten 26" /. . , Settl . Preis 20% . OueckNlber 22% . Wolfraine "

in
h
Je:

Preis -Deront » am Klachsmarkt . Infolge Temsenmangels bat ,
owiet - Regiernnq iviihrenb dieser Saison ein« erheblich grönere

flachs für den Crvort swigegeben. als es die lehre Ernte gestattete-
Gegensatz »um Vorjahr « , in den , die Ausfuhr etwa 28 M0 t . be^ ^n

olanaten in diesem Jalire bereits an die 85 000 t ziun Perkauf, .ierbei eine merkliche Verknapvu » » des Rohstoffes für die inlai - "
. lnduftrie eintrat , braucht nicht weiter hervorgehoben zu werden .
die >" - it. ^ BI «1" -
markt
erfolgt .. . . . .MMMMI

vei eine merrlime Z»« rrnappnng oes moonones >nr oie
ilftrie eintrat , braucht nicht weiter hervorgehoben zu werden .
Erhöhung der russischen KlachsanSsnhr ist am internationalen
kt der mit nur etnia 20 WO t rnssiiche » Flachses rechnete, eine De» (Sf
lgt und bat da»u gefuhrt , das ; sich die Preis « noch immer au»

niedrigen Niveau halten .
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A ^ ttwoch. btu 8. Mai 192$. ..Vadisch« Presse" sMorgen -AusgaSel Nr. 211 . Seit«

Todes - Anzeige .
teil « Ich Freunden atvd Bekann -

.0®« meine liebe , tute Frau , unsere herzens -
Mutter . Schwester und Tante

Karolina Werner

a '.'HWMM

Kontoristin
24 Jahre , Iflna . Zeit
auf Büro tätig , sucht
flcö auf 1 . Juni oder
später zu verändern .
Angeb . unt . Nr . F .H.
1V 8N3 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

In einem Neubau am
Bahnhof Ist versetz -
ungShalber ein « schöne
4 Zim .-Mliniing
mit Bad . Etagenhei -
zung und Mansarde ,
evtl . Garage , per 1.

unt zu vermieten ,
^. u erfrag , u . SVOZ in
der Badischen Press « .

Iw
jeb . Schmld

Ton 41 Jahren , nadi kurzer , schwerer
and versehen mit den heiligen Sterbe -

ilsut « unerwartet schnell in die ewige
mat abberufen worden ist .

Karlsruhe , den 7. Mai las» .K-negsstrafle 165. [B8B8
Im Namen der trauernd « Hinterbliebenen :
Karl Werner , Kriminal- Kommissar

nebst Kind Karl .
Beerdigung : Freitag , 10. Mal 1929 . nachm . 2 XJhr .

Dehrn« !.
"lel ^ 8' ,esuc ^ M1 Wttet man Abstand m

Solide , tüchtige

Verkäuferin
der Konditoreibranch «
sucht Stelle in gutem
Geschäft , evtl . auch Be .
dienen in gediegenem
TageZ -Caf « . Angebote
unter Nr . F . H. 1079«
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Fräulein , perfekt in
Maschinenschreiben u .
lvv Silben Stenogra -
pbie , sucht Stelle als

Anfängerin .
Angebot « unt . D9S7S

an die Badische Presse

KAMBURG -AMERIKA
LINIE
hamburcJ ^ A/UU9A ^|

direkt
Nächste Paffagier - Abfahrten :

D- ..Thurlneia " . . . . . . . . . 22. Mai
D - . Westphalia " 5 . Juni
D . ..Cleveland " . . . . . . . . . 25. Juni
D- ..Westphalia " 6. Juli
D . „Thurinjtia " . . . . . . . . . 20. Juli
D- „Cleveland " 30 . Juli

AUSWANDERER
belieben sich wegen aller

1 Einzelheiten zuwenden an :

HAMBURG -
AMERIKA LINIE

I Hamburg 1, Aisterdamm 23

| oder die Vertretung in :

Karlsruhe :

E. P . Hieke ,
Kaiserstr . 215

bei der Hauptpost

Zun « ., treue » Örfiu .
. ein sucht anfannS »
Stell « zum

Meten
In Caf « » . Konditorei
nach auSwärtS . Ana .
u . Nr , 8510a an die
Badisch - Presse .

Ehrl . u . zuverl . Frl ..
im Servieren u . Büfett
bewand ., sucht Stelle ,
evtl . Aushilfe . Hebern
auch sonst . BertranenS '
Posten . Angebote unt .
F .W , 375<> an die Bad ,
Presse Sil . Werderpl .

FrSulein , 24 Jahre ,
im Haushalt selbstän¬
dig u . mit gut . Zeug -
nisten , sucht z. 1 . Juni

Stelle
b . einz . Herrn . Frauen
los . Haush . m . Kinder
nicht ausgeschl . Angeb .
u . ff .H . tWIS an Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Jung . Mädchen
flink u . ehrlich , sucht
Halbtagsbeschäftigung

in den Vormittag ?-
stunden <S— S) zu mäk .
PrciS in kl . HauShali .
Gefl . Eilosfert . erb . u .

919263 an Bad . Presse .
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^ ulKneifels
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Tadren über
ö »»rauU „b . Kahlheit ,
S.

, l(» it & und Haar -

h ° »Hc inv 5' bewährt ,
wf' ' ®Sten or Mittel
bf°blcn • ®K « Itch cm»
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^totarbeiten
ff t

t>eth ruderet

Alle angesenene Lebens -vers. -Ges.
mit allen Sparten f tt <f> t speziell für

Grobleben

Aussenbeamten
(KO . feste Be,0ge « . DirektionSvertrag .
Bestand <ur Um . und Nacharbeit wird
zur Bcrsllguna gestellt . Reichliche Unter ,
ftübung z. Erfolg wild gewährt . Sticht -
fachleute werden eingearbeitet . Ernst »
gemeinte Angebote unter Nr . 8452«
an die Badische Presie .

Gesucht 3—1 S -Wo ».
nung im Zenlr , Kebo « .
4—S Z . -Wohnung mit
Mails , od . 2 Z .- Wohn .
in best. Lage Weststadt .

Angebote unter SS2K8
an die Badische Presie .

Leistungsfähige , guteiugefiihrte
FaüPiH uon FuBbodenpfiegemittein

sucht für dort . Plab nebst Bezirk einen
bei Mrohnerbrauchern ( Behörden . An -
stalten , Industrie ?c. ) gut bekannten ,
äußerst rührig , u . mögl . brancheknnd .

RelseUertreier.
Nur bestemvfohl . Heircn wollen sich
unter Angabe bisb - Tätigkeit u . Auf -
gäbe y . Refe »enz . melden unter S . T .

W ^ ^ ^ vüroS .

Brenner ,
^

■M3 L- <8 <>10787

,$ «ti tnalirt)
SftäMsas

Bu tiiLJ .
0ulurrenz -

& S «
' " nilthscifc an

ö>o (9153

^ k!°? ? ^ ckerin
H° use für

Presse .

?[?6etftauu>in

^ — U ^ ' i

y tf>tet • • Ber =
i u omtT mit . «ut ,

. e . o ' l ; gelilcht .
2l - iet ' 1 ? « « .
Ii " fttctu
Itflcifj^ " tUaroiiRc,

—

gfdehen
| ;A l S « S «ä :

£^04 an Ala - Haaicnstei « & Sfonlet ,
(StllOÖ)Stuttaart .

Zu vermieten

Werksiätke
Karlstr . 20 , im I . Hof
sof. od . spät , zu verm .

(LH10S22 )

5 3im .°Wohnung
m . Kiiche, Keller .MaN '
sarde , Speicher , auf 1 .
Juni od . 1. Juli zu
vermiet . Markgrafen »
strade 4« , III ., b . Hi «,
anzusehen . tB »77i

Sonnige

4 M .-MWng
im ersten Stock , mit
Fremdenzimmer , ein -
gerichtet . Bad , Warm -
wasserheizg, . geschlos.
lener Veranda , in
Lillenhaus d . Kaiser -
Allee zu vermiete « .
Osserten u . Nr . 4835
an die Bad . Presie .

Zu vermieten :
schöne

4 3iin .-Mtinung
mit Küche , Bade . u .
Mgdchenz , u . fonft .Zi »-
hehör , auf IS . Mai f-
mon . M 185.— Ang .
u . S . » I08J4 o . Bad .
Presse Sil . Hauptpost
Zu verm . per alSbald

z Zm .-Wolinung
mit Zubeh ., In Nein ,
ruhigen Landort , mit
Bahnanschluß , Nähe
Bretten u . Karlsruhe .
Garten u . Gelegenheit
zu Bienen -, Geflügel »
u . Kleintierzucht vor -
banden . Bes . geeignet
für Penstoniire , die
ruhigen u . fchön geleg .
Landaufenth . schätzen.
Nähere Auskunft :
Bretten , Wilhelms » .

Nr . SS . III . (8544a )

Zimmer
Zwei schöne , gilt « MM.
Zimmer m . el . L . , als

Wohn- 1 öchlakz.
zu vermieten . Walte «,
Soiienftr . 4N, ll . St .

Gnt mSbl . Zimmer
m . el . Licht , zu verm

Einf . « 861 . Zimmer
m . 1 ob . 2 Betten , et -
Licht u . Pen ! ., sof. zu
vm . Etilingerftr . 2i . - .

Gut mSbl . Zimmer
fr . AuSstcht . el . Licht ,
sofort zu vermieten .
Sofienstr . 87, Hth . III ,
recht« . <B127

Lesiingftr . S, II ., b.
M « hlb, -Tor . gut mSbl .
Zimmer f . 1 od . 2 fol .
( wm frei . (4778)

gnt miibl .
Küche an
zu vcrm

51 . II .
MSbl . Manfarde sof.

zu vcim . Markgrafen -
str . M . II ., r . (« 344

Mans .-Zimmer , eins ,
möbl ., Pens . , sof. »u
vm . Waldstr . 71 . III .

(4788 )

2 lme Zimmer
m . Zentralh . sof . z . vm .
NSH. KriegSstr . IM . II .

(5005)

Wohnung
mit 7 Zimmer , Kiiche,
Bad , 1 Müdchenkam -
mer und 2 Keller ,
-Tckloßplatz 7, II ., sof .
bezievbar . Zu erfragin
b . Rechtsanwalt Geier ,
Büro iiaiserstr . 112.

ft)« ttcsanerftr . Sa , III
ist ein gut möbliertes

Zimmer
m . sep. Eing, , m . el
Licht , ohne vis -a -vis ,
auf IS. Mai zu verm .

MM
Zimmer , gut möbl .^

IS . « ! ai o . spät . z. .vm .
Norkstr . » 2. III ., lks .

( SH1080S )

Gut möbl. Zimm .
an Herrn zu vermiet .
Rudolfstr . A . 2 Zt . l .

(BS75 )

3m Außendienst
Hohen Verdienst

erzielen

Hamen und Herren
welche an intensives Arbeiten gewöhnt sind
und Erfahrung im Verkehr mit der Privat -
kunoschast haben , durch Uebernalime der Ber .
tretung unserer bestens etiigefübiten

» elmsparkasse
Klein lebe n duer ficherii » g mit niedriger Mo »
natSvramie . Angeb , gut belemn . Damen u .
Herren unter Nr . 8454a a . d . Bad . Presie .

Mädchen
vom
im Hansh

das schon
tätig war .

'
Billig V

e" ^ '
aiierftr . 41 .

(4951 )

In « itckeret
wird auf I . Juni ein
IllchtigcS , braves

Mädchen
für Küche u . Haushält
gesucht , Zeugn , erw .
Ztidringerstr . 68, 1 . St .

Ailllae «, solide », kin.
dcrllebes ( (496U )

MWen
für ' Haushalt gesucht .

Hindenbnraftr . 29.

SKB5SBSS
Jg . Mann . Ans . 30,

sucht Stellung als

WÄrek
übernedmc auch Neben -
arbeit . Resultiere meist
aus Tauerstellung , wo -
bei aucb eine Jnter -
esienetnlage od . Kaut ,
gestellt werden kann .
Zuschrift , u . Nr . 8504 »
an die Bad . Presse .

Iiing . Mödchen
für kl . Haushalt und
Serviere » aus 15 . Mai
gesucht . <B3ö0 )
M , » noch, a. Paulaner

Steinstraße Nr . g.

Zuverläsiiger ,
nücht. Fahrer

20 Jahre , mit Führer -
schein 1, 2 u . 3b , in
ungekllnd . Stelle , sucht
sich zu verändern für
sofort od . später . And .
Arbeit wird mit über -
nommen . Angeb . unter
F .H . lWl » an die Bad .
Press « gil . Hauptpost , i

mit Nebenräumeu . Waldstraße , nächst der
Kaiserstraße , at «f 1. Juli z» vermieten .

Näheres Kaifer -Passage Nr. 28, II
Televbon Nr . 1781. (5008)

Gem. EisenDannerhaugenossenscnait
e . G . m . D. H . , Karlsruhe.

Neubau -Wohnungen gegen Zahlung eines
Bankostenzuschulsei » in vermiete » . Nähere
Auskunft im Kesckastszimmer der Genossen -
schal: , üiüvvurrerstr . 87, I . (4V49 )

In Krage kommen nur aktive Eisenbahner ,
lZsn Vonstsnlj.

Mietgesuche
« eschlagnahimefreie

2 od. 3 Zimm.-
Wohnung

Nähe Hauptbahnbof
oder Südstadt , sofort
od . spät , zu miet . ges,
Ang . u . a . B .
Presse Fil . Hauptpost .
Junge « , kinderloses

Ehepaar sucht

1-2 Z .-Wohnung
Ang . u . F .H .lt »79»> an
Bad . Pr . Fil . Hquptp .

Cutmödl . Zimmer
in freier sonn . Lage ,
sep . (5ing, , zn mieten
gesucht , '.'inaebote un ».
c . !>2« ! an Bad , Presse .

Möbl . Zimmer
Nähe Yorkstr ., V. Ehe -
paar mit k -tichr . Nind ,
Mann ständ . a . Reis .,
gesucht . Angeb . u . Nr .
^ ,H .U>78<» au d . Bad .
Presse gil . Hauptpost .

Sa . Man » au » best
Hause sucht ein möbl

Zimmer
m . Badben , f nur at
5auie . Auaeb . n . sJir
(S»2r,it au d. Bad . Pr

Tuche p . sof . 1 schön.

etiles Mim
Nähe Marktpl . gel ., f .
Büro zu mieten . Ang ,
m . Preis an Joieoh
Mllller , Kriegsstr . 177.

(Bgi54>

Berufstät . Fräulein fucht per fofort in der
Weststadt ein möbl . Zimmer m . sep . (ring ,
n . elektr . Licht , bevorzugt werden Angeb . in
de , Nähe v . Mühlburger Tor , mögl . part .

Angehote U, Nr . 4898 au die Bad . Presie .

Mit Riesenkraft
dem Ziel entgegen !
Wertvolle und schwere Fracht trägt
Ihr Lastwagen ; sie soll wohlbehalten
und pünktlich eintreffen . Jeder Auf¬
enthalt , jede Panne bedeutet Verlust
an Zeit und Geld . Nehmen Sie des¬
halb ESSO , den neuen Betriebsstoff ,
der Riesenkräfte verleiht und Ihren
Motor sicher treibt . Mit ESSO kommt

Ihr Wagen bestimmt ans Ziel.

ESSO bedeutet :
SOFORTIGES STARTEN

schnelle,zuverläHsigeZiindung
— rückstandlose Verbren -
nfing — klopffreies Fahren
— unwiderstehliche Kraft.

Einmal ESSO im Tank beweist es Ihnen .
Achten Sie auf die rote Farbe von ESSO ,
sie schließt jede Verwechslung aus.

ESSO , der rote Betriebsstoff
aus der silbernen Pumpe .

Deutsch - Amerikanische Petroleum - Gesellschaft
DAPOLIN • ESSO STANDARD MOTOR OIL



Gelte 1 ftr . 211 ^ vadische Presse - ( Morgen -Ausgabe ) Mittwoch , den 8. Mai 1S2S.

DoinetitBi (Christi Himmelfahrt ), den 9 . Mal ,
vom 11 — 12 % Uhr : Früh - Konxert (kein Musik¬
zuschlag ) d^r städt . Schülerkapelle . Von 15W—18 Uhr :

Konzert des Musikvereina Karlsruh « .

Donnerstag , den 9 . Mai , 3 Uhr ;
Mein mm

£ F.c.mMirgVorher

Sporlplalz f . C. Miihlüurß

K>adisches
Landestheaker

Mittwoch, S. Mal .
» G 25.

Kum ersten Mal .
Der Diktator

von Krener .
Dirigent : Schwar ».
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkende : Blank ,
Weder , von Härtung ,
Rühr , Nentwlg .

Hierauf :
Zum ersten Mal

Das geheime
Königreich

von Krenek .
Dirigent : Schwar ».

Regie : Dr . Waag . Mit -
wirkende : von Ernst ,
Rivinlus . Selderlich ,
Winter . 'Borodin , Laus ,
kötter , Löser , Rühr ,
Theo Strack .

Hierauf !
Zum ersten Mal

ölWergeMt
oder '

. Die Ehre
der Nation

von Krenek .
Dirigent : Schwarz .
Regie : Dr . Waag .

Mitwirkende : Blank ,
Jank , Seibcrlil '
Ärötzinger , Kalnbal
Laufköfer , Rentwig ,

RivIniuS , Schuster .
Anfang 20 Nhr .
Ende 22W Uhr .

Preise O (1—7 Mt .)

D ». 9 . M^ ü Die As-
rikanerin . Im Konzert -
dauZ : Da ? stlderne Ka -
ninchcn . Fr . 1V. Mai :
OedipuS . Sa . 11 . Mai :
Zum ersten Mal : Ge -
srllschaft . So . 12. Mai :
Vormittags : Kammer -
Tanz . Abends : « Don
Giovanni . Im Kon -
zerthaus : Das silberne
Kaninchen . Mo . 13
Mai : TannhSufer .

KUNSTLERHAUS
HPdfP d « n 8 . Mal 1929 ,OMIM , abanda 8 Uhr
Einmalliter

TANZ - ABEND
dar Tanaaohu

Der

Spargel - Markt
hat begonnen.

In unserer Lehensmittelabteilung

Frischer Spargel II 48 )

KMOP

Heue Mittwoch , 20,30 vh - abanda

Grones Sonder- Kenzert
Veratlrkta Kapella .

Aus dem Programm : 4981
Olivertlire zur Oper . Die sizi -

lianische VMper Verdi
Fantasie aus der Oper

. Andiea Chenier * . Giordano
2. u . 3 . Satz aus dem Violinkonzert Wieniawiki

Sollst : Kapellmeister Dolezel .

COLOSSEUKI
Grosse

Vdrleie-
-Spiele

Die glanzvolle Parade ar¬
tistisch. Köchstielst , mit
lYlusiKausderLull
Anfang tagt . 20 Uhr .

Cafi des
Taglich mittags und abend «

ansiier niizem
ausgeführt von der 4983

Kapelle Henry Sdiaefer .
Unter anderem kommen zum Vortraf ■

„die erlesensten Schöpfungen
moderner Jazzmusik auf neue¬

sten Instrumenten "*

caie 2. stock Grüner Baum

mit Verllngorung

Nur noch heute
und morgen I

lorsielling
M'lMH 'l

Cabaret
Wiener Hol
Eingang Zährlngerstr .

Das neue
Großsfadf-
Programm

oö. t
"." Vierventee

Anerk . uniibertross . , In
ApotH . erhält . Paket
2.20 . Drucksach . , Gra¬
tisprob . durch R . Obst ,
BrSl . ' Kl . . Heidau «3.

Schalt m . Schublade »
f . Kolonialw ., sowie
Ladentheken »■ kaufen
lies . tfun . Kalter , Lud -
wig - Wilhelmstraiie S>
Tel . 5281. (33267)

Gebr . Uebersee Koffer
gesucht . Ang . n . Nr .
F . SS . 27(10 o . d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .
Getra « . Anziige , geg .

aute Bezahl « , au kauf ,
«elucht . Offert , u . Nr .
43 )9 an die Bad . Pr .

dlsben Ben H n r da « ge¬
waltigste Schauspiel . aas
das Lichtbild bis heute

festgehalten hat .
Das grandiose Filmwerk
vom Brande Roms mit
Bacchanalien sonderglei¬
chen . mit Stierkämpfen u .
Wagenrenmen . wie sie bis
jetzt nur noch in Ben

Hur zu sehen waren .
10 Riesenakte mit Emil
Jannings , Liilian Hall -
Davis . Alfons Fryiand ,
Elga Brink usw . usw .

Der Film , an dem man
sich nicht satt sehen kann .
Dazu :

Ulenn zwei sich lieben
Amerikanische Grotesk «

in 2 Akten .
Berücksichtigen Sie bitte die

Nachmittags -Vors ' ellungen

Darmstädter ßof
Erbaut 1752 ♦ 1 Minute vom Marktplatz

Heute Mittwoch :
Schlachttag

Schrempp Exportbier
Qualitätsweine

NB . Konlerenzztmmer u . kielner
Saal türSItziuisten . Konferenzen ,Hochzeiten und andere kleinere

Veranstaltungen . 4914

Kronenstr . 19
Telefon 5018Drei Kronen

SdilathflagHeut *
Mittwoch
Gemütliche Nebenzimmer
Vereine , Gesellschalten usw .

Vorzügliche Weine , Monlnger 81er .
6279 Ferdinand Weber

Gloria - Palast
am Rondellplata .

Nur noch heute und morgen :

Die schwache Stunde
einer Frau

nach der bekannten Novelle

bw „ Angst
"

.

PalaMlchllptt
Heute unwiderr ufllch letzterT ag

Das Karussell
des Todes

In der Hauptrolle :

Ciaire Rommer .

Hotel Qermania
Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag :

Gesellschafts-Abend
MIT TANZ

(Smoking )
Auto -Einstellung für auswärtige Besucher

Besuchen Sie unsere

GERMANIA - WEINSTUBEN 2272

Die Weinhandlung Hotel Qermania
füllt die Lücken Ihres Kellers !

Verlangen Sie unsere Weinhandel - Preisliste — Telefon 4042

uoyd-Reise vom 17. ms 22 . mal 1929
Frei « inclusive Visum , Fahrkarte Kar !»-
ruh «—Pari »—Karlsruhe . Hotel - Unter¬
kunft und Verpflegung einschl . Trink¬
gelder . Rundfahrten in Auto -Aussichts -
waaen . Ausflug nach Versailles , Mal -
nuuon . Eintrittsgelder , deutsche Füh¬
rung usw . usw

Mk . 130 . -
Verlancen SU aueführHche « Prorramm

TO« 4379

Lloyd-Reisebüro Goldfarb
KaiaermtraB« 181 Ecke Herren «traft «
(Im Laden des Herrenmoden-Hanse«

Joeef Goldfarb .)

Stadion Durlach
Donnerstag , den S . Mai 1929

(Himmelfahrtstag )

ab 4 Uhr . KONZERT

ab S (Ihn TANZ 4980

Entwässerung »- und
J » stallatio « sard « iten

zur Herstellung der An
Wusse der Gebäude
nördlich der neuen
Kantine an der gau -
tenbruchstrabe Im Ran
gierbahnhof Karlsruh «
an die städt . Schwemm
kanalisation öfsenlich
zu vergeben . Pläne
BedingniSheft auf der
Hochbaubahnmelsterei 1
Karlsruhe , AmtSge
bäude Bahnhofstraße 1 ,
S. Stock , Zimmer 77 ;
dort werden Angebots¬
vordrucke , soweit Vor ^
rat reicht , abgegeben .
Versand nach aus -
wärtS nur gegen
Einsendung de? Vor -
tot , nicht tn Brief¬
marken . Angebot « mit
d . Ausschr . „Anschlüsse
an die Schwemmkana
lifation Nangierbahn
Hof Karlsruhe
arbeiten " versehen ,
spätesten « bis Freitags
den 17. Mai ds . IS ..
9 Uhr , an die unter -
fertigt « Stelle einzu -
reichen . Zuschlagsfrist
$ Wochen . (4900)
Karlsruhe ,

den 6 . Mai 1929 .
StctchSdahnbauamt 1.

Tel . 5990
und 5991

In bekannter Güte . Auch
halbe Stangen . Abonne¬
ments können täglich be¬
gonnen werden . Groß¬
abnehmer Vorzugspreise .

Städt. Schlacht* u . Yiehhofamt
5009

MM -
vnileimm .

Am Mittwoch , de»
15. Mai 1929, vormit¬
tag « von 9 Ubr und
nachmittag « v. t Uhr
an , findet im © er »
steigerungS -Lokal bei

Damen-Sclilupfiiose
1.40 SlKunstseide ,

flute Qualität ,
mod . Farben
Größen 44—48

Damen-Strumpf
1.65K ' Waschseide ,

l . Wahl . schwarz
und farbig , sehr
preiswert . .

Diese Preise sind nur Mittwoch gllltig .

Tut erh . , pol . Bücher -
chrank, Schreibtisch m .
luss .. Ovaltisch , eich.

Kommod « m . Schreib -
pult , eich. Nähtisch it .
sonst . Möbel biß . <rbz.
Zirkel IIa , pt . (99334)

Gut erh ., dunkelbl .
Sinderwage « und
Kinderklavvstuhl

pletsw . verks . B324
Steiustraste t , 4 . St .

Grober , iweitüriger
Schrank zu verkaufen .

Stichs . Mathystr . 19,
8. Stock , (» 348)

Auszugtisch
eiche , für 60 Mark
verkaufen , auberd «
gut erhaltener Klapp -
fortwagen Preis 10

Mark . Adresse zu « •
fragen unter Nr . 50H
in der Bad . Presse

Wegen Platzmangel
lehr billig zu verkauf .

Dunkelgrün . 6ofa
m . iPollter-Selle
125 Mark u . 2 Dienst
boten betten & 5 und
15 Mark . Rttterftr . 17,
Eing . Gartenstr . (B? 2<

Einig « gebr . weitze

eiserne Betten
u verlaufen . (95388)
5rbprinzcnstraße 36, I ,

die
Aeritna 6. vertaNenen
Pfänder vom Monat
September . Nr . 800S5
bis mit Nr . S4206 geg .
Barzahlung statt .
Zur Veifteigeriina ge.

langen : Fahrräder
Nähmaschinen — Kof »
fer — Schub werk —
Herren - u . Dame « -
klett -er — Wäsche —

ftoffe
— Bestecke

eldstechei — gold . « .
silb . Uhren — Juwe¬
len — Musik -Anstr « .
mente usw . ffabrräder
u . Nähmaschinen kom .
men Mittwochs 2 Uhr
mittag » »ur Verfiel -
gerung . (8292)

DaS Vei steigerungs -
lokal mird ^ Stunde
vor Versteigerungsbe ,
ginn geöffnet . Die
Kasse bleibt an dem
BersteigeriingStage u .
am Tage vorher nach ,
mittags geschlossen .

Karlsruhe , den
1« . April 1929.
Städt . Pfandleihkasie .

Weib. EmMerd
kl . GaSherd , 4 Loch m .
Tisch , groß . Zuschneide ,
tisch, Regale . Laden -
kalten , bill . , u verks ,
Molikestr . « t . III . St

<S -H .1081S>

ESISSM
»ertiko . 2 gl . « lt .

Bettstelle » mit Rost .
Schrank , gestrich .,Tisch
Seck. , Gasherd m . TUM
etc . bill . zu verlausen .
Winierstr . 9 . I . St .

($ .23 .2762 )

Kücheneinrichtnng
65 .U , zweit . Schrante
v . l :\Jt an . eint . 15^ ,
Vertiko 30 Jt , Kom¬
mode 10X Wafchkom .
mod « 15 , 25 , 40M . vol .
Divl .- SchleibitfMO ^ ,
Sofa 25 M , Fauteuil
15 Jt , gute reine Bett ,
n all . Preislag ., Deck-
ietten v . 12 Ji an , Kis .
sen v . 5 M an , 30 Pfd .
Roßhaar u . sonst . Mö :
bel alles sehr billig
An . u . Berk . D . Gut -
man « , Rndolfstr . 12.

( « 352»

1 auterh . 2tüt . Eis
schrank , svw . 1 2sl . u .
4sl . Gasherd , sehr bil -
Ua , u veiks . (» $ 10797
Maxanstr . 28, 4 . St .

Wenig gesahrene »

Faltboot
Preiswert »« verkauf .
Ansus . tägl . zw . 10 u .
12 oder 2 u . 4 Ubr .
Klosestratz « IS . 8 . St

(FH1055L
Weg . Wegzug zu vkf . :

1 weißer K»ftlenl >erd ,
GaSherl », Roll . -Akten -
Schrank , N . Schrank ,
Wafchkom . m . Marm .,
Bett , Bilder etc . Karl -
str . 77, IV , Hu -I .

(Vi£>10802)

6/18 PS .
Stoewer

offener 4 Sitzer , tn
fahrbereitem Zustand ,
preiswert zu verkauf .

W . Herrmann ,
Luisenstr . 24 , Tel . 1504.

Stoewer 6/18
fahrber ., als Metzger
wagen geeignet , für
400 M , u verkf . (BÄ2
Näh . Gartenstr . 10. pt .
Anto -Reife « , 9fSr .,ut erh v . 15 M an ,
Jene Streif » « « »
) rig .- Lm «nvr Nepa -

raturen gut u . billi ».
Gute u . prompte Be -
diiieng . , nach aus¬
wärts bei (47081
A . Maier . Kveusst . 22.

Pnlf ? njsiera » stast.

Büromöbel
Roll -Nktenlchr .Divl ..
Schreibtische , Schreib -
maschinentisch «, hell
eich. , w . neu , verk . Hill .
D . Gntma » « , Rudolf ,
straße 12. (© 351)

Ein mit erhaltener

MMrank
od . kleines Bösett
ii . 1 PseilerMrank
alles schwer eichen,
wird billig abgegeben .
Jahnstratze 17. 3 . St .

(FH10772 )

Büfett poliert 95 M ,
Damenrad tadell . 50M ,
Herrenrad 40 M, Deck¬
bett 12, 18 M , Kissen
4 , 8 M ju verkf . © 371
Körnerstr . 38, H ., XI.,
Schittzke .

Damenrad
fabrikneu , billig zu
verkaufen . (5017)

ZkrlegSstraße SS Bllro
Im Hof .

Herrenrad
In best . Zust .. zu verkf .
Lenzstraße 1, I . . links .

(gHioaii )

H . -Mnad
52 J , 2 gebr . Motor ,
rad Reife » bill . , . vkf.
Baumelfterstraße »4 .
Wirtschaft . (SMS )

H -Ral » 25 J , Gar »
tenbank 12 M . ( 93:572
Rndolsstr

'
IS , Werkst .

Herrenrad , w . neu ,
40 u . 60 ^ . ^ Domeu -
rad 65 Ji . »erlauft

tchlnlfer . Rintheim .
awptftr 100. (4790
Damenrad , guterh .,

85 Jl , Herrenrad , 30
Jl zu verk. ( F .W.2752
Jrio » , Schützenstr . 40.
Gut erbalt . (B367 )

Kinderwage »
u . Kindcrstuhl z. verk .
Blumenkir . 7 . Stb .IIl .
Eine große

Hundehütte
sowie eine Taselivaam
mit Marmorplatte , 25
Klg . Tragkraft , z. vkf .
Offert , unt . Nr . SS0147
an die Bad . Presse .

Cutaway m. gestreift .
tofe , fast neu , sowie

port -Aa «. f . mlttl .
Fig . zu verkf . SW2757
Luiseustraße » 1, vart .

Dunkler , «leg . S ' ??
jahrß -Anzug . I »
fein « Maßarb .,

um , j/iu DUiv-f
dunkelblauer , gut # !,
»ug . fast neuer
rock mit Weste , biUA
alles mit « , u. «
kräftige Figur . «ÄS»'

Herrenstr . 20, 1 %*■'

SrisK eingetroffen :
Hochprima

Kabllau
im ganz , stisch im Anschnitt' 25727

l Vsrk »ilf »b dsnt « o »edmitl » g l
ii. krslt »» vormlltag sd S viu - i

Kette

Mchö -Keringe
Stück 12 ->

Preiswerte
Rarinaben
Mmunkberinie

Rollmops
Kroniardtnen

j Utcr ^Do »

- 80
I » unserer

EMia^Abt^ ^
am Marktvlat

WZ .

M
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%
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Große « « » wähl tx

frischen See - und M <|
Mchen . v -

S»eWAM
kopslos . . . Pfd . ? k v A

Räncherfische , Harintden ,
Felnmarlnadtn

Geflügel

Marinierte

Sprotten &0
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